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Fürſtenworte .
Wit haben ſchon öfters darauf hingewieſen , eine

wie große Bedeutung als nationale Richtſchnur die Reden

eines Fürſten haben , zumal wenn ſie von einer : ſo hoch⸗

herzig denkenden und erfahrungsreichen Fürſten ausgehen ,
wie unſer Großherzog es iſt . Wenn dem Manne des

Volkes vielleicht eine beſſere Einſicht in das unmittelbare

Leben und Weben der breiten Maſſe möglich iſt , ſo iſt
der vorurtheilsloſe und ruhig erwägende Mann auf dem

Throne mehr als jeder Andere in der Lage , den Blick

allgemeiner zu geſtalten und von der höheren Warte eines

die vielſeitigſten Intereſſen einer Nation erwägenden
Standpunktes klarer und richtiger zu urtheilen . Hierfür
hat unſer verehrter Landesfürſt ſchon öfters den treffend⸗
ſten Beweis geliefert . So wieder am letzten Sonntag ,
als er auf dem Oosgau⸗Kriegerverbandsfeſt zu Baden⸗

Baden die bereits kurz erwähnte Rede hielt .
Nach der „ Karlsr . Ztg . “ ſprach Seine Königliche

Hoheit zunächſt ſeinen Dank aus für die freudige Em⸗

pfindung , mit welcher die Rufe aufgenommen worden

ſeien , welche der Verſammlung vorgeſchlagen worden .

Es ſeien Ihm dadurch freundliche Geſinnungen entgegen⸗

getragen worden , die Er ſeit langen Jahren gewohnt ſei ,
von den alten Soldaten zu hören , die Ihn aber , ſo oft

ſte Ihm zukämen , zu neuem Danke verpflichteten . An⸗

knũüpfend an die patriotiſchen Worte des Vorſitzenden des

Oosgau⸗Verbandes mahnte Seine Königliche Hoheit , den

Geiſt der Liebe zum Vaterland zu verbreiten ; wenn

dieſe Empfindungen richtig erfaßt und durchgeführt wür⸗

den , müſſe der Erfolg ein guter ſein . „ Sehen Sie , meine

Freunde , ich habe unter Ihnen Einige gefunden , die noch
aus den Jahren ſtammen , wo ich in die Armee einge⸗
treten bin . Es ſind dies etliche fünfzig Jahre her . Wir

ſind nicht mehr ſehr zahlreich , wie wir uns hier wieder

gefunden haben . Es war dies eine Zeit , in welcher viel

Gutes geſchaffen wurde , aber das Gute durch ſchlechte
Tendenzen aufgelöſt und zerſtört worden iſt . Ich komme

auf dieſe Zeit zu reden , weil ſie eine Schule des Lebens

iſt , eine Schule für die jüngeren Generationen , welche
dieſe Erlebniſſe nicht kennen und welche ich gerne warnen

möchte vor ähnlichem Mißgeſchick , wie es ſich damals

ereignete . Sehen Sie , es war im Jahre 1841 , als ich
das Offizierspatent erhielt , und ſchon neun Jahre ſpäter
war alles zerſtört , was damals feſten Beſtand zu haben
ſchien . Aber warum war es zerſtört ? Weil ſich ein

Geiſt kundgab , welcher ſich nicht vereinbaren läßt mit

der ſtaatlichen Ordnung . Es iſt abſolut nöthig , den

Geiſt der Unterordnung zu pflegen und da fange ich mit

mir an . Man muß ſich unterzuordnen wiſſen unter

die große Gemeinſchaft , welche das Intereſſe des

Ganzen in ſich ſchließt . Nur dann , wenn man ſelbſtlos
iſt , vermag man auch etwas für das Ganze zu leiſten .

Nun , meine Freunde , ich ſagte Ihnen , nach neun Jahren
war das ganze Haus zerſtört , das Land war in Anarchie .

Im Jahre 1850 bekam ich den Auftrag , das Regiment

zu bilden , von dem ich hier dieſen Rock trage . Nun , es

mußte aus den Trümmern des zerrütteten Staates ge⸗
bildet werden und es wurde gebildet , und zwar feſter
wie zuvor . Ich erzähle Ihnen das , weil die Schule von

damals die rechten Folgen hatte ; man war gewarnt , und

die Warnung hatte die beſten Früchte getragen . Dann

war die große Epoche von 1870/71 gekommen und die

Schule hat vorgehalten . Sie hat ſich erfolgreich be⸗

währt . “ Seine Königl . Hoheit bezieht ſich auf das ,
was der Feſtredner über die vaterländiſchen und ſtaats⸗

bürgerlichen Tugenden geſagt , und führt weiter aus : Das

habe uns 1870/71 zum Siege geführt und das müſſe man

zu erhalten trachten . Er wende ſich insbeſondere an alle

Diejenigen , welche den Krieg mitgemacht haben , daß ſie

Propaganda in dieſem Sinne machen . „ Sie wiſſen , was

ich meine und welche Wege einzuſchlagen ſind , um andere

auf die rechten Wege zu leiten . Ich habe einmal bei

einem Anlaß geſagt : Es gibt nur einen Weg der Ehre .
Dies Wort iſt vielfach mißverſtanden worden . Ich be⸗

harre aber darauf , daß es keinen andern Weg der Ehre

gibt als den treuer Pflichterfüllung und unbedingten Ge⸗

horſams im Sinne des Fahneneides . Ich weiß , daß Sie

ihn alle wandeln wollen . Meine Freunde , ich habe ſo

ernſt zu Ihnen geſprochen , weil ich weiß , daß Sie mich

verſtehen wollen und daß Sie meine Worte gerne er⸗

kennen und befolgen werden ; darauf vertraue ich und

darauf fußend fordere ich Sie auf , zur Bekräftigung

dieſes Vertrauens mit mir einzuſtimmen in den Ruf :

Unſer deutſches Vaterland , das heute ein ſtarkes Reich

worden fit es lebe hochl⸗

Geleſenſtt und verbreitetſte Zeiturg in Mannheim und Amgebung .

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 6. Juni .

Die Frage der Errichtung einer Handels⸗
akademie am Rhein hat dieſer Tage den zur Zeit
verſammelten rheiniſchen Provinziallandtag beſchäftigt .
Berichterſtatter war der Geh . Commerzienrath Michels⸗
Köln , der im Bunde mit den Oberbürgermeiſtern von
Köln und Bonn ſehr warm für das Project eintrat und

folgenden Antrag einbrachte : Indem der 38 . rheiniſche
Piovinziallandtag den Gedanken einer höheren Aus⸗

bildung der jungen Kaufleute und Gewerbtreibenden bei⸗

fällig aufnimmt , ermächtigt er den Provinzialausſchuß ,
über die Art der Erreichung dieſes Zieles innerhalb der

Provinz mit der Staatsregierung ins Benehmen zu
treten und demnächſt dem Landtage unter Berichterſtat⸗
tung über das Ergebniß dieſer Verhandlungen in Betreff
einer event . hierzu gewährenden Unterſtützung aus provin⸗
ziellen Mitteln Vorſchläge zu machen . Gegen dieſen An⸗

trag wandten ſich die Herren Freiherr v. Stumm⸗Halberg
und Geh . Commerzienrath Friedrichs⸗Remſcheid , indem

ſie ausführten , daß die deutſche Erziehung ſich in zu
viel Wiſſen verirre , und die Kaufmannſchaft auf den

Weg der Selbſthülfe verwieſen . Mit großer Mehrheit
wird dann der folgende Antrag des Herrn Friedrichs⸗
Remſcheid angenommen : Der Landtag ſpricht dem

Provinzialausſchus Anerkennung für ſeine Auregung und

Beſtrebung aus und beauftragt den Provinzialausſchuß ,
den Handelskammern ꝛc. das geſammte Material in
Druck zuzuſtellen und damit vorläufig den Intereſſenten
die weitere Anregung und Thätigkeit in dieſer Frage zu
überlaſſen .

Die „ Nat . ⸗Lib . Corr . “ ſchreibt : „ Die Vorſchriften
über die Soypntagsruhe im Handelsgewerbe
ſind nun faſt zwei Jahre in Kraft , aber der aufmerkſame
Beobachter wird nicht behaupten können , daß die Zu⸗
friedenheit wit der Einrichtung im Wachſen ſei . Auch
derjenige , welcher den Grundgedanken vollkommen billigt ,
kann ſich der Einſicht nicht verſchließen , daß die Aus⸗

führung desſelben inmitten der mannigfaltigen Intereſſen
des wirklichen Lebens auf Schwierigkeiten ſtößt , die auf
die Dauer kaum zu überwinden ſein werden . In Berlin

haben jüngſt zwei intereſſante Prozeſſe ſtattgefunden . In
dem einen wurde ein großer Milchhändler zur Verant⸗

wortung gezogen , weil er zwar die Abtragung von Milch
von ſeinen umherfahrenden Wagen an die Kunden Punkt
10 Uhr am Sountag Morgen einſtellen , die Wagen aber

erſt nach 10 Uhr nach ſeinem Gute zurückkehren ließ .
Es wurde angenommen , daß die Führer der Wagen als
im Handelsgewerbe beſchäftigt zwiſchen 10 und 12 Uhr
nicht in Thätigkeit ſein dürften , und der Beklagte dem⸗

gemäß verurtheilt . In dem andern Falle handelt es ſich
um einen Conditor , der in den ſpäteren Nachmittags⸗
ſtunden eine Torte hatte austragen laſſen . Hier erfolgte
Freiſprechung , weil nachgewieſen werden konnte , daß der

Austräger der Torte bei dem Conditor nicht als Gehilfe
in dem Handelsgeſchäft der Conditorei , ſondern als Haus⸗
diener angeſtellt war , alſo unter die Geſindeordnung
fiel . Es fragt ſich nun , ob der Milchhändler nicht auch
eine Form finden konnte , nach welcher die Milchwagen⸗
kutſcher ebenfalls als Geſinde zu betrachten wären . Wir

führen dieſe Fälle an , einerſeits , um an einem concreten

Beiſpiel zu zeigen , zu wie wunderlichen Folgen die Hand⸗
habung der Geſetzesbeſtimmungen führt , anderſeits aber ,
um von Neuem darauf hinzuweiſen , daß dasjenige , was im

Publikum Verwirrung und Unzufriedenheit erregt ,
meiſtens nicht das Geſetz ſelbſt , ſondern eben die Hand⸗
habung deſſelben iſt . Der § 105 e der Gewerbeordnung
gibt der höhern Verwaltungsbehörde vollkommen aus⸗

reichende Befugniß zu Ausnahmemaßregeln , wie ſie für
den Handel ſowohl mit Milch wie mit Conditorwaaren
durchaus angezeigt wären , in Folge der engherzigen und

ſchablonenhaften Ausführungsverordnung des preußiſchen
Handelsminiſters aber nicht zur Anwendung gebracht
werden dürfen . Für eine gründliche Reviſion dieſer Ver⸗

ordnung dürfte die Zeit nachgerade gekommen ſein . Ge⸗

gen das Geſetz ſelbſt richten ſich im Weſentlichen nur an

einem Punkte Beſchwerden , hier aber auch in zunehmen⸗
dem Maße , wir meinen das vollſtändige Verbot des

Offenhaltens der Läden an den Sonntagnachmittagen
und Sonntagabenden . Die Regierungsvorlage bezweckte
bekanntlich nur das Verbot der Beſchäftigung von Ge⸗

hülfen und Lehrlingen ; die Vorſchrift , welche die gänz⸗
liche Schließung der Geſchäfte während der Zeit , in

J welcher Gehülfen und Lehrlinge nicht beſchäftigt werden
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dürfen , anordnet , iſt erſt durch den Reichstag in das

Geſetz gebracht , ganz außerhalb des Rahmens eines Ar⸗

beiterſchutzgeſetzes . Aus den Kreiſen der kleinen und

kleinſten Kaufleute , welche nebſt ihren Familienangehörigen
ſelbſt mit zu verkaufen pflegen , hört man nun immer

lebhafter die Klage über ungerechte Härte und namentlich
in den kleinen Landſtädten beſchwert man ſich, daß das

Gebot des Ladenſchließens lediglich dem Haufirhandel zu
Gute komme . Dieſer Beſchwerde wird man ſich nicht
verſchließen dürfen , am wenigſten diejenigen , welche den

Schutz des ſeßhaften Kaufmanns und des Mittelſtandes
überhaupt immer ſo laut im Munde führen .

Von verſchiedenen Seiten wird auf ' s Neue auf den
Eifer aufmerkſam gemacht , mit dem die Polen in Poſen ,
Weſtpreußen und Oberſchleſien das Deutſchthum zu

verdrängen ſuchen . In dieſer Hinſicht entnehmen
wir der „Schleſ . Ztg . “ Folgendes : „ Im Weſten der Pro⸗

vinz Poſen hielt der Erzbiſchof von Stablewski dieſer
Tage in Begleitung einiger Mitglieder des Domkapitels
eine Kirchen⸗ und Schulpiſitation ab . In den meiſten
katholiſchen Schulen der Kreiſe Birnbaum und Wollſtein

wird der Religionsunterricht in allen Klaſſen oder doch
auf der Mittel⸗ und Oberſtufe in deutſcher Sprache er⸗

theilt . Die Kinder wurden darum auch von den Lehrern
deutſch geprüft und antworteten fließend und verſtändniß⸗
voll . Dennoch ſchien die Kommiſſion nicht überzeugt zu

ſein , ob der Religionsſtoff verſtanden ſei . ( ) Es wurde

darum überall die Uebertragung der Antworten in das

Polniſche verlangt , beſonders in der Simultanſchule zu

Kähme , die auch den Religionsunterricht in allen Klaſſen
deutſch ertheilt . ( ]) Hierbei ſtellte ſich nun heraus , daß
die Kinder die polniſchen Antworten häufig ſchuldig blie⸗

ben, während ſie die deutſchen ohne Zögern herausbrachten .
Den Reviſoren ſoll die mangelhafte Kenntniß der polni⸗
ſchen Sprache ſehr aufgefallen ſein und die Lehrer haben
wohl gemerkt , daß man mit der Prüfung wenig zufrieden
war . In Kähme knüpfen die übrigens nicht zahlreichen
Polen an dieſen Umſtand die Hoffnung , die Simultan⸗

ſchule werde in zwei konfeſſionelle Schulen umgewandelt
und der katholiſche Religionsunterricht allen Kindern in

polniſcher Sprache ertheilt , auch fakultativer polniſcher
Sprachunterricht eingeführt werden . Der „ Dziennik Poz⸗
nanski “ , der dieſe Hoffnung der Kähmer Polen zum
Ausdruck bringt , begeht dabei , wie ſo häufig in Schul⸗

fragen , eine Fälſchung , indem er behauptet , die Kinder

hätten nicht deutſch ſprechen können . Bemerkenswerth
erſcheint noch , daß ſeitens eines Herrn der Kommiſſion
einem katholiſchen Lehrer in Kähme , der kein Wort pol⸗
niſch verſteht , der Rath ertheilt wurde , eine Polin zu

heirathen , damit er polniſch lerne . — In Danzig , der

urdeutſchen Stadt , macht das Polenthum infolge der kräf⸗

tigen Agitation Fortſchritte . Es wirken dort einige pol⸗
niſche Vereine im nationalen Sinne . Im geſchäftlichen
Leben wird die polniſche Sprache möglichſt hervorgekehrt .
Jetzt verlangt man auch regelmäßige polniſche Predigten
in den katholiſchen Kirchen . “ Zur Poloniſirung der Pro⸗
vinz Poſen werden nach weitere Anſtrengungen gemacht .
Das kirchliche Amtsblatt für die Erzdiözeſe Gneſen⸗
Poſen veröffentlicht einen Erlaß des Erzbiſchofs an die

Geiſtlichkeit betreffs des polniſchen Sprachunterrichts in

den Volksſchulen , wodurch den Parochie⸗Geiſtlichen auf⸗
gegeben wird , die Eltern von der Kanzel darüber zu be⸗

lehren , daß ſie verpflichtet ſeien , Anträge bei den Lehrern

wegen Zulaſſung ihrer Kinder zum polniſchen Sprach⸗
unterricht zu ſtellen . Die Geiſtlichen ſollen den Eltern

hierbei behilflich ſein und die Letzteren darauf aufmerkſam
machen , daß dieſer Unterricht unentgeltlich ſei und keine

Laſten für ſie zur Folge habe . Da der polniſche Sprach⸗
unterricht im Intereſſe des Religionsunterrichts für noth⸗
wendig erachtet wird , ſo ſind die Verwalter der Parochien
um ſo mehr verpflichtet , ihren Parochialen die durch den

Miniſterialerlaß vorgeſchriebenen Formalitäten zu erleich⸗
tern und ſie vor Beginn eines neuen Schuljahres wie⸗

derholt darüber zu belehren , was ſie für das Wohl ihrer
Kinder thun müſſen .

Das ungariſche Blatt „Egyetértes “ veröffent⸗
licht eine Unterredung ſeines römiſchen Vertreters mi⸗

Eriſpi , die Aufſehen macht . Augeblich ſoll Criſpi , währens
exr in Ausdrücken des höchſten Lobes über Miniſter
Wekerle und die ungariſche liberale Reichstagsmehrheit
als Stütze des Dreibundes ſprach , noch Folgendes ge⸗
äußert haben : Ich , der ich Oeſterreich kenne , weiß Wekerle ' s

Charakterſtärke am meiſten zu würdigen . Wie impertinent
die Wiener höfiſche Reaktion auftritt , habe ich an mir

ſelber erfahren , als ich auf Verlanger Bismarck ' s zum



3 . Seite .
General⸗Anzeiger .

erſten Male nach Wien ging . Kaſſer Franz ef lud
mich zum Mahle ein . Als ich beim Cerele z⸗ ten⸗
angebenden Erzherzoginnen vorgeſtellt wurde , ſagte nur
die eine : „ Wie lange wird die Knechtſchaft des Papſtes
im Vatikan dauern ? “ Ich antwortete : „ Wir bieten
Alles auf , damit Sr . Heiligkeit nichts abgehe ; unſere
Soldaten wachen Tag und Nacht , damit das Volk den
Papſt nicht beleidige . “ Die andere Erzherzogin begann
die Unterhaltung : „ Die italieniſche Einheit iſt ein Pfingſt⸗
königthum ! “ Ich verbeugte mich ſtumm und ging . Das

offtziöſe „ Fremdenblatt “ und klerikale Blätter ſchrieben ,
ich ſei ein Komödiant . Nach ſolchen perſönlichen In⸗
ſulten würde Jeder verzagt , daß das Ziel Bismarcks
möglich ſei , nämlich Italiens Allianz mit Oeſterreich⸗
Ungarn . Ganz verſtimmt ging ich folgenden Tages zur
Audienz zum Kaiſer . Ich überzeugte mich jedoch bald ,
daß Franz Joſef ein konſtitutioneller Herrſcher iſt ,
während am Hofe der alte abſolutiſtiſche Geiſt herrſcht .
Wenn ſchon der Miniſter des Aeußeren einer fremden
Macht ſo empfangen wird , iſt leicht zu errathen , was
Wekerle ausſteht . Mit ſeiner Ausdauer hat Wekerle
nicht blos Ungarn , ſondern auch dem Dreibund einen
Dienſt erwieſen . Denken wir uns nur in Ungarn eine
jeſuitiſche Regierung nebſt entſprechender Mehrheit . In
dieſem Falle könne der Bund mit Oeſterreich⸗Ungarn nur

pro forma beſtehen und ich würde dem deutſchen Kaiſer
offen geſtehen , daß Italien eher zu dem radikalen Frank⸗
reich neigt , als zu dem reaktionären Oeſterreich . Unter
ſolchen Umſtänden würde meiner Ueberzeugung nach auch
das intime Verhältniß zu Deutſchland erkalten , und der
deutſche Kaiſer würde ſich Rußland nähern . Darum iſt
der geſammte Dreibund Wekerle Dank ſchuldig .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 6. Juni 1894 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Dienſtag , 5. Juni .

„ In Verhinderung des Oberbürgermeiſters Beck eröffnet
Bürgermeiſter Bräunig die Sitzung gegen /4 Uhr . An⸗
weſend ſind 79 Mitglieder .

Der erſte Punkt der Tagesordnung bildet die
Herabſetzung der Zinsvergütung der Sparkaſſe

an die Einleger .
Der Stadtrath beantragt , den Zinsfuß für Einlagen über

1000 M. auf 3 % herabzuſetzen , während der insfuß für
Einlagen bis 1000 M. auf 3½ belaſſen werden foll.

Sty . ⸗V. Stockheim befürwortet die Annahme der
ſtadträthlichen Voxlage .

Sto . Ooff führt aus , daß die ſtädtiſche
Ziele verfolge , erſtens werde durch dieſelbe bezweckt , den klei⸗
neren Sparern zu ermöglichen , kleine Beträge ſicher anzulegenund begrüßt Redner den Vor chlag des Stadtraths ,den kleineren Spareinlagen den Zins uß von 3½ % zu
belaſſen . Das zweite Ziel der ädtiſchen Sparkaſſe ſei
die Erlangung eines Reingewinns für die Stadt . Die
Erreichung dieſes Zweckes ſei aber unter den jetzigen Ver⸗
hältniſſen unmöglich , in Berückſichtigung der Verwaltungskoſten
und des Umſtandes, daß nur ein Theil der angelegten Gelder
in einen höheren Zinsfuß gewährenden Hypotheken angelegtwerden kann . Es ſei deshalb berechtigt , den Zinsfuß für die
größeren Einlagen herabzuſetzen . Redner hält es für ange⸗
meſſen , den Zinsfuß für Einlagen über 5000 M. noch weiter
Jerabzuſetzen , jedoch ſtünden einer ſolchen Maßnahme die Be⸗
ſtimmungen des badiſchen Sparkaſſengeſetzes entgegen , nach
welchen der Zinsfuß mindeſtens 8 pct . betrage . Es ſei des⸗

856 empfehlenswerth , bei der bevorſtehenden Abänderung der
atzungen der Sparkaſſe eine Beſtimmung in die Statuten

aufzunehmen , nach welcher Einlagen über 5000 Mark
nicht mehr als Sparkaſſengelder , ſondern als hinter⸗
legte Gelder betrachtet werden und ſolchen hinterlegtenGeldern ein niedrigerer Zinsfuß gewährt wird als den Spar⸗
kaſſengeldern ; ferner erſucht Redner gegenüber der Abſichtdes Stadtraths , bei der bevorſtehenden ? bänderung der Satz⸗
ungen der Sparkaſſe eine Beſtimmung aufzunehmen , nach der
ſämmtliche Guthaben eines Familienverbandes als eine Ein⸗lage behandelt werden ſollen , dieſe Beſtimmung erſt dann in
Kraft treten zu laſſen , wenn die Guthaben die Summe von1000 M. überſteigen .

Teuilleton .
Gräßlicher Aberglaube . Ein grauenvolles Bild

entrollte ſich dieſer Tage in einer Verhandbum vor der Straf⸗
kammer zu Weiden ( Bayern ) , worüber bageche Blätter be⸗
richten : In der Gegend von Heumaden ( Oberp alz ) herrſcht
der Aberglaube , daß derjenige , der in der Glag um
Mitternacht aus dem Grabe eines Kindes ein Auge ſich holt
und dasſelbe bei ſich trägt , unſichtbar wird . Der 28jährige
Dienſtknecht Joſef Stier von Heumaden , ein ſchon oft be⸗
ſtrafter Dieb , wollte ſich nun einen ſolchen Talisman ver⸗
ſchaffen . Zu dieſem Zweck begab er ſich am 28 . März auf
den Gottesacker in Moosbach , wartete bis Mitternacht , über⸗
ſtieg die Friedhofmauer und ſchlich ſich dann in den Theildes Gottesackers wo die Kindergräber ſich befinden . Er ver⸗
ſuchte zuerſt das Grab des Kindes Roßmann zu öffnen , als
ihm dies nicht gelang , begab er ſich zu dem Grabe des Kindes
Galitzendörfer und , als er auch hier keinen Erfolg hatte , zu
dem Grabe des Kindes Thereſe Schießl . Dieſes Grab konnte
er leicht öffnen , da die Leiche erſt vor wenigen Tagen begraben
worden war . Als er das Grab geöffnet hatte , nahm er den
Sarg heraus , ging auf eine naheliegende Wieſe , ſprengte den
Sargdeckel auf , entkleidete die Leiche , ſtach derſelben das linke
Auge aus und löſte das rechte zur Hälfte . Nachdem er dem
Leichnam noch einen Stich in den Unkerleib verſetzt hatte , warf
er denſelben in den Bach und verſteckte den Sarg in einem
Durchlaß . Als die Sache ruchbar wurde , bemächtigte ſich
eine ungeheure de der Bevölkerung ; verſchiedene Per⸗
ſonen wurden bezichtigt , die Leichenſchändung begangen zu
haben, merkwürdigerweiſe fiel auf Stier kein Verdacht , bis er
ſelbſt durch Unachtſamkeit die Entdeckung herbeiführte . Stier
war nämlich als Knecht bei dem Oekonomen Zimmermann in
Dedbrannetsrieth . Als am 28. März die Frau Zimmermann
das Bett des Angeklagten machen wollte , fiel die Sonntags⸗
10 desſelben von einem Nagel herab . Die Zunmermann
hob die Hoſe auf , langte in die Taſche und zog zu ihrem
Schrecken ein Sterbekleidchen , Hemdchen nebſt Kiſſen hervor .
Sie beſchuldigte nun den Stier fofort des Leichenraubs .
Stier ergriff die Flucht , wurde jedoch durch die Gendarmerie

efaßt . Er gab die That zu, behauptet jedoch , nicht aus
WWeiglauben den Raub verübt zu haben , ſondern blos , um
ſich den Beſitz des Sterbekleides zu ſichern . Wegen 3 Ver⸗
gehen gegen die Religion und eines Vergehens des Diebſtahls
erhielt Stier 1 Jahr 2 Monate Gefängniß ; auch wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .

— Eine Geiſter⸗Geſchichte . In ſeinen jüngſt veröffent⸗
üächten Lebenserinnerungen erzählt Frangois CToppee , wie

Sparkaſſe zwei

der ſtadträthlichen Vorlage und ſtimmen für dieſelbe ,
die kleinen Einleger ſchützt .

Der ſtadträthliche Antrag fand einſtimmige Annahme .

Ausſchreiben eines Wettbewerbes behufs Erlangung
von Pläuen für die Bebauung des Platzes um den

Waſſerthurm .
Zu der von uns ausführlich zum Abdruck gebrachten ſtadt⸗

räthlichen Vorlage hat der St . ⸗V. einen Abänderungsantrag
eingebracht , in welchem hauptſächlich beantragt wird , den
zweiten Abſatz des Preisausſchreibens durch folgenden Paſſus
zu erſetzen : „ Es iſt anzunehmen , daß die Stadtgemeinde in
nicht zu ferner Zeit in die Lage kommen wird , einige öffent⸗
liche Monumenkalgebäude zu errichten , deren Verlegung an
den Platz in Ausſicht genommen werden kann . Als ſolche
kommen in Betracht : ein Gewerbemuſeum und ein Gebäude
für die ſtädtiſchen Kunſtſammlungen , möglicherweiſe auch eine
Feſthalle . Die Verwendung dieſer öffentlichen Bauten im

See bleibt dem freien Ermeſſen der Bewerber anheim⸗
geſtellt . “

Bürgermeiſter Bräunig erklärt , daß der Stadtrath den
des Stadtverordneten⸗Vorſtandes zu⸗

imme .
Stv . ⸗V. Hartmann empfiehlt die Annahme der ſtadt⸗

räthlichen Vorlage mit den vom Stadtverordneten⸗Vorſtand
vorgeſchlagenen Abänderungen . Die Größe des Waſſerthurm⸗
platzes und die Verhältniſſe desſelben ſprechen dafür , daß
mit weitem Blick an die Ausbauung des Platzes gegangen
werden muß , und hierzu iſt das Material zu ſchaffen auf dem
vom Stadtrath vorgeſchlagenen Wege . In der Vorbeſprechung
der Bürgerausſchußmitglieder iſt die Meinung zum Ausdruck
gebracht worden , daß in dem Preisausſchreiben der Arkaden⸗
oder Colonnadenplan allzufehr in den Vordergrund geſtelltworden und daß dieſe auf Arkaden oder Colonnaden hin⸗
weiſenden Spitzen abgebrochen werden müßten . Auch der
beſondere Hinweis auf die Verwendung zweier Plätze zu
öffentlichen Monumentalbauten ſoll geſtrichen und nur darauf
hingewieſen werden , daß ſtädtiſche Bauten am Waſſerthurm
erſtellt werden können , ſo z. B. das vom Gewerbe⸗ und In⸗
duſtrieverein geplante Gewerbemuſeum , ein Muſeum für
ſtädtiſche Kunſtſammlungen , eine Feſthalle u. ſ. w. Bei
dieſer Gelegenheit theilt Redner zugleich mit , daß die Kom⸗
miſſion für Errichtung einer Feſthalle beſchloſſen hat , drei
Bearbeitungen des Feſthallenprojekts eintreten zu laſſen , von
denen die eine die Feſthalle im Stadtpark , die andere am ſo⸗
genannten Rondell am Waſſerthurm und die dritte am Zu⸗
gang zum neuen Park vorſieht . Für jeden dieſer 3 Pläne iſt
ein Betrag von 500 M. ausgeworfen worden . Die Beſtim⸗
mung , daß , wenn die Arkaden⸗ oder Colonnaden⸗Löſung vor⸗

ezogen wird , dann die Wohnhäuſer mit 5 Meter breiten
Vorgärten verſehen werden ſollen , wurde vom Stadtv . ⸗V.
abgeändert , da durch die Vorgärten der Waſſerthurmplatz noch
weiter vergrößert würde , eine ſolche Vergrößerung aber nicht
nothwendig iſt . Durch die Vorſchläge des Stadtverordneten⸗
Vorſtandes ſei der Phantaſie der Preisbewerber möglichſt
viel Spielraum gelaſſen . Bei der Redaktion der Abände⸗
rungsvorſchläge habe Herr Alt weſentlich mitgewirkt .

Stv . Alt erſucht die Vorſchläge des Stv . ⸗V. anzunehmen .
Bezüglich der Monumentalbauten wolle er hinzufügen , daß
damit keine Verbindlichkeit zur Ausführung dieſer Bauten
geſchaffen würde , daß aber mit der Feſtſetzung des Bauplanes
dann endlich die private Bauthätigkeit deginnen könne .
Daß dieſe nicht länger aufgeſchoben würde , werde gewiß von
Allen gewünſcht . Den Termin für die Ablieferung der Preis⸗
arbeiten wünſcht er auf 1. Dezember feſtzuſetzen . Redner
bittet ſchließlich noch bei der Auswahl der Preisrichter den
richtigen Rahmen einzuhalten .

Hiermit ſchließt die Diskuſſton und wird die ſtadträth⸗
liche Vorlage mit den Abänderungsvorſchlägen des Stv . ⸗B.
angenommen .

Entwäſſerung ſtädtiſcher Gebäude .

Hierfür verlangt der Stadtrath 95000 M. Stv . ⸗V.
Hartmann befürwortet die Annahme der Vorlage . Be⸗
züglich der Ausführung der Arbeiten wünſcht Redner , daß
der Koſtenvoranſchlag im Ganzen hergeſtellt , aber nicht
detaillirt werde , denn man müſſe den Handwerker zwingen
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rechnen , um dem oft leichtſinnigen Abbieten Einhalt zu

thun .
Die Vorlage beweiſe , daß die Hausentwäſſerung ſehr viel

Geld koſte , und ſolle man deshalb der Bevölkerung die Sache
ſo viel wie möglich zu erleichtern ſuchen .

Stv . Barber bringt bei dieſer Gelegenheit das Sub⸗
miſſtonsverfahren zur Sprache und wünſcht , daß nicht dem
Billigſten die Arbeit werde , ſondern demjenigen ,
welcher in der Mitte liege . Man ſollte zu dieſem Behufe die
veranſchlagten Summen addiren und den hierdurch erzielten
Betrag mit der Zahl der Offerten dividiren . Diejenige Offerte ,
— — — — — ˙ ˙
er es einſt als „Spiritiſt “ getrieben habe . „ Ich erinnere mich
wie heute . Es war bei meiner Tante , einer guten , braven ,
alten , biederen Frau. Während ſie las oder ſtrickte , ſpielten
wir , ich , meine Kouſine und andere junge Männer und Mädchen
Pfänder und wir fanden das herzlichſte Vergnügen daran ,
denn Pfänderſpiele enden immer mit Küfſen und die alten
Tanten ſpielten ja nicht mit , ſondern nur die jungen Kouſtnen .
Eines aber , es herrſchte gerade die Sucht des Tiſch⸗
rückens , kam eine der alten Damen auf den Einfall , auch
„ tiſchzurücken “ . Wir eae Leute mußten mit anfangen , ob
wir wollten oder nicht . Das war nun fabelhaft langweilig ,
ſo ſtill dazuſitzen und die Hände vor ſich hinzuhalten , währen
man die Zeit ſo viel beſſer hätte verwenden können . Ich ſuchte
alſo die Marter ſtets ein bischen abzukürzen und — ſchob . Der
Tiſch rückte .

De⸗
ſchob ein bischen mehr , Andere ſchoben offen⸗

bar mit und der Tiſch 1 und walzte , daß es eine Freude
war und wir lachend und kreiſchend herumſprangen , der Tiſch
immer mit , bis wir athemlos vor Springen , Lachen, Tanzen auf
die nächftbeſten Stühle ſielen , um auszuſchnaufen . Nach
einigen Tagen wollten die alten Damen nun einen Schritt
weiter gehen . Sie wollten Geiſter zitiren . Da das im
dunklen Raume geſchehen mußte , war es mir ſehr angenehm ,
denn mein hübſches Bäschen ſaß immer neben mir . Daß die
Geiſter wirklich erſchienen , dafür ſorgte ich ſchon . Der Tiſch
hob ſein Bein , ſo oft ich auf der entgegengeſetzten Seite
drückte . Er gab Antworten , wie ſie mir paßten , und ſo
ließen wir Napoleon , Julius Cäſar , Marie Antoinette ,
Ludwig XVI . und hundert andere Leute erſcheinen , die uns
die abenteuerlichſten Auskünfte gaben . Eines ſchönen Tages
wollte Tante wiſſen , ob ihr Bruder todt ſei , der ſeit 32 Jahren
verſchollen war . Nach ſechs Minuten war ein Geiſt da und
erzählte uns einen fabelhaften Roman von Seeſturm , Unter⸗

ang und was weiß ich ſonſt . Kurz , er war todt . Die
Geiſter laſſen ſich aber nicht ſpotten . Am nächſten Tage ,
merken Sie wohl auf , am nächſten

1 8 wer tritt ein ? ein
alter , behäbiger Seebär — der Onkel , der ſeit 32 Jahren
todt war und mit deſſen Geiſt wir geſprochen hatten . Was
ſoll ich weiter ſagen , als daß ich von jenem Tage ab nie
mehr Geiſter zitiren durfte . “

— Von der erſten oſtafrikaniſchen Eiſenbahn . Ueber
die erſte Probefahrt mit einer Lokomotive auf der im Bau
begriffenen Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Strecke Tanga⸗Sega wird
den „ Neueſt . Nachr . “ berichtet : Am 9. Mai fand die Probe⸗
fahrt der erſten Locomotive auf der im Neubau begriffenen

da ſie

Strecke Tanga⸗Sega in einer Streckenlänge von ungefähr 4
Kilometern ſtatt . beginnt der Locomotivverkehr und

un wunmche
in die blheden Stand, ſchwere Laſten die bis

Str . Hirſch :Wir ſtehen vollkommen auf den Boden

markung 5 iſt .

MNannheim , 6. Funt .
welche dieſem Rechenprodukt nach unten am nächſten komme ,
ſolle die Arbeit erhalten .

Sty . Keyn ſtimmt den Ausführungen des Styv . ⸗V. bezüg⸗
lich der Ausſchreibung der Arbeiten bei . Die Stadt könne kein
Intereſſe daran haben , daß die Unternehmer nichts verdienen ,
Ferner bitte er den Stadtrath , die einheimiſchen Unternehmer
mehr zu 8 und nicht nach Auswärts zu gehen .

Sty . ⸗V. Stockheim : Ich möchte den Wunſch aus⸗
ſprechen , daß alle bezüglich der Submiſſionen geäußerten
Wünſche als dringend zu Protokoll genommen und ſchon bei
den Ausſchreibungen der nächſten Hausentwäſſerungs⸗Anlagen
nach denſelben verfahren werde .

Bürgermeiſter Bräunig entgegnet , daß ſich bei dem
Hausentwäſſerungs⸗Bureau das Syſtem der Detailirung der
Koſtenvoranſchläge bewährt habe . Es ſprechen eben ſo gut
Gründe dafür wie dagegen . Was den Wunſch hetrifft , daßden Hausbeſitzern die Entwäſſerung ihrer Grundſtücke möglichſt
erleichtert werde , ſo könne er nur mittheilen , daß vor einigen
Monaten eine nochmalige Reviſion des Statuts ſtattgefunden
hahe unter Mitwirkung des Herrn Lindley . Auch der Haus⸗
beſitzerverein habe in der Commiſſion ſeine Vertretung gehabt .
Die Commiſſion habe Erleichterungen beſchloſſen , und werde
auch in Zukunft Alles geſchehen , was geſchehen könne , weil
der Stadtrath ſelbſt eingeſehen habe , daß die Hausentwäſſerungeine ſchwere Aufgabe iſt . Der ſtadträthliche Antrag wird
hierauf angenommen .
4 . Herſtellung einer Reſerverdampfleitung und einer
Eiuſpritzleitung zur Luftpumpe der Pumpſtation im

Käferthaler Wald .
Sty . ⸗B. Hartmann : Die Vorlage

Bouquet , der heute leider nicht anweſend ſein
geprüft worden und kann nur
werden.

Stv . Hirſch fragt an , warum der Stadtrath bis jetzt
noch keine Bilanz des Waſſerwerks vorgelegt habe ,

Stv . Fentz führt aus , daß die Zellſtofffabrik auf dem
Waldhof in der letzten Zeit ihr Etabliſſement nach der Gegend
des ſtädtiſchen Waſſerwerks weiter vergrößert habe , womit
eine bedeutende Entnahme von Waſſer verbunden ſei . Der
Grundwaſſerſpiegel des Waſſerwerks ſei deshalb bereits ſehr
bedeutend gefallen , und es beſtehe die Befürchtung , daß er
noch weiter falle . Herr Smrecker habe ſeinerzeit den Herrn
Oberbürgermeiſter darauf aufmerkſam gemacht , jedoch habe
man unterlaſſen , Grund und Boden anzukaufen , um hierdurch
zu verhindern , daß der Waſſerleitung Waſſer werde .
Redner bittet den Stadtrath um Auskunft über die An⸗
gelegenheit .

Str . Herſchel : Die Bilanz des Waſſerwerks iſt nun⸗
mehr revidirt und abgeändert worden . Die Bilanz ſowohl
wie der Geſchäftsbericht werden in dem demnächſt erſcheinen⸗
den allgemeinen Verwaltungsbericht aller ſtädtiſchen Aemter
veröffentlicht , Was das Ergebniß des verfloſſenen Geſchäfts⸗
jahres anbelangt , ſo beträgt der Reingewinn 97,000 Mark ,
hat ſomit den Voranſchlag pro 1893 um 24,000 Mark über⸗
ſchritten , da ſich derſelbe nur auf 73,000 Mark belief . Die
Einnahmen des Waſſerwerks waren im Jahre 1898 in Folge
der Einführung des neuen Statuts nicht genau zu bere nen ,
dagegen ſtimmt das Ergebniß des Jahres 1898 ziemlich mit
dem Voranſchlag pro 1894 überein , welcher den Ueberſchuß
des Waſſerwerks auf 98,000 Mark taxirte . Die Arbeiten zur
Ausführung der gegenwärtigen Vorlage ſind deßhalb ſchon
vor Genehmigung des ſtadträthlichen Antrags ausgeführt
worden , weil man wegen dieſer Angelegenheit keine beſondere
Bürgerausſchußſitzung einberufen konnte , die Arbeiten aber
dringlich waren , da dieſelben noch vor der großen Verbrauchszeit
in Angriff genommen werden mußten . Was die Waſſerentnahme
durch die e betrifft , ſo war dem Stadtrath ſeiner
Zeit nicht bekannt , daß die Saneeen ihr Unternehmen ſo
vergrößern und ſo große Quantitäten Waſſer verbrauchen
würde . Der Stadtrath hat das erſt erfahren , als die Bauten
ſchon ausgeführt waren . Die Zellſtofffabrik
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aber auf

ihrem Terrain gebaut und das kann ihr wohl niemals ver⸗
boten werden . Was für die Vergrößerung des Waſſerwerks
zu thun iſt , wird vom Stadtrath ſchon ſeit längerer Zeit in
Erwägung gezogen , die Sache befindet ſich aber noch in einem
entfernten Stadium , und ich glaube nicht , daß ich berechtigt
bin , über dieſe Angelegenheit Mittheilungen zu machen .

Stv . ⸗V. Hartmann : Die Zellſtofffabrik hat ihren
zweiten Bau im Jahre 1887 und ihre dritte Vergrößerung im
Jahre 1889 vorgenommen , jedes Mal mit einer Erweiterung
ihres Waſſerwerks , welche aber ſtets auf Sandhofener Ge⸗

Erbauer des Waſſerwerks der Zellſtoff⸗
fabrik war Herr Smreker . Ich glaube nun , daß Herr Smreker
den Stadtrath darauf aufmerkſam gemacht hätte , wenn er der
Anſicht geweſen wäre , daß durch den größeren Waſſerver⸗
brauch der Zellſtofffabrik unſer Waſſerwerk geſchädigt werde .

Stv . Fentz : Ich bleibe dabei und kann es beweiſen , 50err Smreker den Herrn Oberbürgermeiſter darauf aufme
am gemacht hat , daß dem ſtädtiſchen Waſſerwerk durch die

ergrößerung der Zellſtofffabrik Gefahren entſtehen .

iſt von Herrn
kann , eingehend

zur Genehmigung empfohlen

mit Aufwand von vieler Mühe und Geldmitteln bewegt wer⸗
den mußten , mit Leichtigkeit zu transportiren und ſomit den
Bau kräftiger als bisher zu fördern . Intereſſant war der
Eindruck , den die ſchnaubende Maſchine auf die hieſigen Ein⸗
wohner machte . Ganz Tanga war auf den Beinen und ſah
mit Staunen , daß das dampfende , ſchwarze Ungeheuer nicht
allein ſich vorwärts bewegte , ſondern auch eine Anzahl Wagen
mit Leichtigkeit nach ſich zog . Man ſollte zwar meinen , daß
den Tangaleuten , die monaklich mehrere Dampfer ſehen , eine
Locomotive nichts beſonders Staunenswerthes ſein müßte,
doch ift dieſes ganz und gar nicht der Fall . Die Tangaleute
ſind ſämmtlich ſeegewandte Leute , denen die Bewegung eines
Schiffes , ſei es durch Wind , ſei es durch Dampf , nichts Un⸗
gewöhnliches iſt , die ſich aber nicht erklären können , daß ein

Nagrieeg zu Lande ohne Menſchenkraft beweglich iſt . Mit
usrufen des Erſtaunens begleiteten ſte deßhalb jede Be⸗

wegung der Locomotive und verſuchten , derſelben laufend zu
folgen , was ihnen aber nicht gelang . Am Schluſſe der Fahrt
umringten ſie den Director der Bahn,

Gbnn Bauinſpector
Bernhard , und begleiteten dieſen , eine Goma tanzend und
Freudenrufe ausſtoßend , bis zu ſeiner Wohnung . Es war
wirklich werth , zu ſehen , welchen Eindruck unſer modernes
Verkehrsmittel auf dieſe Naturkinder machte .

— Der Geiz der Neger . Ueber den Geiz der Schwar⸗
zen iſt oft von Reiſenden geklagt worden . Mr . Delafoſſe ,
welcher eine Monographie über die Aguineger , Bewohner der
Zahnküſte in Franzöſiſch⸗Guinega , veröffentlicht hat , hebt ganz
beſonders die ungewöhnliche Habſucht dieſer ſonſt mit manchen
guten Eigenſchaften ausgeſtatteten Neger hervor . Sie ſam⸗
meln 938 Möglichkeit Schätze , mit denen ſie aber nichts an⸗
zufangen wiſſen . Der Reichthum wird verſteckt , vergraben ,
und der Wohlhabende ſucht vor ſeinen Gefährten ſtets als
armer Schlucker zu erſcheinen , um deren Mitleid zu erregen
und Geſchenke zu erhalten . Nach Angaben des Miſſionäts
Loyer vergruben die Könige und Häuptlinge des Landes ihren

Vorrath an Goldſtaub am Fuße beſtimmter Bäume , wobei
ſie nur einen nahen Verwandten ins Geheimniß zogen , welcher,um dieſes zu bewahren , „Fetiſch eſſen “ mußte . olche reiche

ſchämten ſich nicht , wie gemeine Sklaven auf dem
arkte Fiſche zu verkaufen . Einige dieſer Neger vom Stamme

der Päipibri , welche nach Paris gekommen waren , kauften ſich
ſchon in Marſeille Säcke , in welchen ſie Alles anhäuften , was
ſie durch Bettel von gutmüthigen und leichtgläubigen Fran⸗
zoſen erhalten konnten . Der Inhalt dieſer Säcke war ſehr
bunt , neben einem halben Meter Stoff fand man alte Hüte,
Kravatten , Handſchuße , Hoſenträger und dergleichen d



Mannheim , 6. Juni . Generab Anzeiger . 3. Seite .
Str . Herſchel : Ich möchte darauf aufmerkſam machen ,

daß gerade das Waſſerwerk eines der erſten Gebiete war ,
welchem Herr Oberbürgermeiſter Beck ſein Augenmerk zu⸗
wandte . In welcher Weiſe er hier thätig war , kann ich heute
allerdings nicht ſagen .

Der Direktor des Gas⸗ und Waſſerwerks , Herr Beyer ,
führt aus , daß das Sinken des Grundwaſſerſpiegels infolge
der Trockenheit der letzten Jahre veranlaßt worden iſt .

Stv . ⸗V. Stockheim : Ich war ſeinerzeit Mitglied der
Waſſerleitungskommiſſion und weiß daher , daß damals vor⸗
ſichtshalber beim Kauf des Geländes für das Waſſerwerk der
Gemeinde Käferthal die Bedingung gemacht worden iſt , in
einem gewiſſen Umkreiſe zu Zwecken einer Waſſerleitung ander⸗

weitig nichts weiter abzugeben .
Stv . ⸗V Hartmann führt aus , daß ſich die große un⸗

terirdiſche Waſſerſtraße vom Gebirge nach dem Rheinſtrom
zu bewegt . Mannheim liege mit ſeiner Waſſerentnahme ober⸗
halb der Waſſerentnahme der Zellſtofffabrik . Es liege alſo
nicht die Gefahr vor , daß uns das Waſſer von der Zellſtoff⸗
fabrik weg genommen werden könne . Das ſtädtiſche Waſſer⸗
werk könne höchſtens gezwungen werden , mit ſeinen Brunnen
etwas tiefer zu gehen .

Stv . Barber : Der Umſtand , daß unſer Waſſerwerk
oberhalb demjenigen der Zellſtofffabrik liegt , hindert nicht ,
daß der Waſſerſpiegel bei einer ſtärkeren Entnahme gleich⸗
mäßig finkt .

Stv . Roſenfeld fragt an , für welche Einwohnerzahl
das Waſſerwerk denn eigentlich ausreiche . Es habe ſeiner
Zeit geheißen , das Waſſerwerk genüge für 100 000 Einwohner .

Herr Beyer entgegnet , daß man dies nicht ſo genau
angeben könne , daß aber keine Gefahr vorhanden ſei , daß
Waſſermangel eintreten werde .

Str . Reuling : Nachdem geſagt worden , daß genügend
Waſſer vorhanden iſt und daß der Stadtrath ſich mit der

hochwichtigen Hat e der Vergrößerung des Waſſerwerks ſchon
ſeit längerer Zeit eingehend beſchäftigt , ſolle man die Sache
heute ruhen laſſen .

Die Verſammlung acceptirt dieſe Anſicht und nimmt
hierauf den ſtadträthlichen Antrag einſtimmig an .

Ausbau der Kanaliſation der inneren Stadt .
Der Stadtrath verlangt zur
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58 weiterer Kanäle ,

zur Ergänzung ſchon beſtehender Kanäle und zum Erſatz alter
Kanäle die Summe von M. 119,000 ; ferner beantragt der
Stadtrath , den Bauunternehmern Bouquet , Kurt u. Böttger
M. 12,598 . 38 , Ph . Holzmann u. Co . 5,275 . 88 , Ph . Fuchs u.
Prieſter M. 600 als e auszubezahlen .

Auf Wunſch des Stv . Wachenheim wird über die
zwei Punkte der Vorlage getrennt abgeſtimmt .

Bezüglich des erſten Hunktes empftehlt Sto . Hartmann
Genehmigung , indem er zugleich mittheilt , daß für die noch zu
genehmigenden Strecken ſchon M. 85,000 verausgabt worden
ſeien aus Mitteln , die bei den bisherigen Kanaliſationen er⸗
ſpart wurden ; außerdem ſei gegenwärtig noch ein Kanali⸗
ſations⸗Reſervefond von M. 74,000 vorhandeu . Die ver⸗
langten 119,000 M. werden hierauf diskuſſionslos genehmigt .

Ueber den zweiten die Zuſchlagsvergütungen betreffenden
Paſſus entſpinnt ſich eine ſehr lange nahezu 1½ſtündige
Debatte .

Bürgermelſter Bräunig empfiehlt warm die Bewil⸗
ligung der Zuſchlagsvergütungen , da die Grabarbeiten zu
der Kanaliſation große unvorhergeſehene Schwierigkeiten ver⸗
urſacht hätten infolge der ſtarken Feſtungsmauern , die man
habe entfernen müſſen . Der Stadtrath habe angeſichts dieſer
Sachlage geglaubt , den Standpunkt eines loyalen Arbeit⸗

9 einnehmen und die thatſächlich geleiſtete Arbeit auch
ezahlen zu ſollen .

11
5 5 Lindley , welcher in dem mit

ihm abgeſchloſſenen Vertrage als Schiedsrichter bei Streitig⸗
keiten zwiſchen der Stadt und den Unternehmern aufgeſtellt
worden ſei , habe ſein Gutachten dahin abgegeben , daß aus
Billigkeitsgründen M. . 074 . 20 an die Firma Bouquet ,
Kurt u. Böttger auszuzahlen ſeien . Die genannte Kanhabe aber Herrn Lindley nicht als Schiedsrichter anerkannt ,
da er gewiſſermaßen Beamter der Stadt ſei und gedroht , den Weg
der Klage zu beſchreiten . Die geſammte Nachtragsforderung der
Firma belief ſich auf M. 18 . 870 . 85 . Der Stadtrath habe ſodann
eine Spezialkommiſſion mit der Prüfung der Angelegenheit
betraut und Herrn Stadtrath Bernatz mit der Ausarbeitung
eines neuen Gutachtens beauftragt . Auf Grund dieſes Gut⸗
achtens ſei dann ein Vergleich mit der Firma zu Stande ge⸗
kommen , wonach ſich dieſelbe mit M. 12,593 . 38 zufrieden geben
will . Redner weiſt darauf hin , daß ſich die Abrechnungen oft
ſehr hinausgezogen hätten , woran aber nicht die Bauunter⸗
nehmer ſchuld ſeien , welche ihre Lohnrechnungen pünktlich und
regelmäßig eingereicht hätten , und erſucht aus allen dieſen
Gründen , dem Vergleiche zuzuſtimmen und einem Prozeß ,
deſſen Ausgang ſehr fraglich fei aus dem Wege zu gehen .

Stv . ⸗L. Hartmann hätte es für richtiger gefunden ,
wenn der Stadtrath nur die Summe angefordert hätte , welche
über den von Herrn Lindley zugebilligten Betrag hinausgeht ,
da nach dem Vertrag die Summe zugebilligt werden muß ,
welche Herr Lindley als Schiedsrichter bei Streitigkeiten feſt⸗
etzt . Im Uebrigen hält Redner die Nachtragsforderungen

r gerechtfertigt und bittet um deren Genehmigung .
Stv . Fentz iſt gegen die Bewilligung , da ſich hieraus

Conſequenzen ergeben und jeder Gewerbetreibende nachträg⸗
lich ſtellen könnte .

tv . Stern ſpricht ebenfalls gegen den Antrag des

Gefährliche Waffen .
Noman von

Doris Freiin v. Spättgen .
( Nachbrnck derbeten . )

850 ( Fortſetzung . )

Einen Augenblick war es mir , als ging ein
R Zucken durch des Hünen Arm . Er beugte ſich noch
tiefer zu mir nieder und fragte milder :

And gab es abſolut keinen anderen Weg als dieſen ,
ſich zu arrangiren und zu befreien ? “

„ Nein , Sir , ich ſchwöre es ! “

Schluchzen.
Ein paar Sekunden herrſchte Grabesſtille , während der

Deutſche mich noch immer in ſeiner Gewalt hielt . Ich duldete

wahre Folterqualen , weil wir jeden Moment hier überraſcht
werden konnten . Endlich ſagte mein Peiniger in barſchem ,
jedoch jetzt weit zugänglicherem Tone :

„ John , ich habe Sie bisher gern gehabt . Vom erſten
Augenblick haben Sie mir gefallen , weil ich in Ihnen einen

intelligenten Menſchen ſah , wie ich ihn längſt geſucht habe .
ch möchte Sie nicht untergehen laſſen . Ein Fehltritt läßt

ich wieder gut machen . Da Sie mir verſichern , daß nur die

Noth Sie zu dieſer abſcheulichen That verleitet hat , würde

ich über Ihr Vergehen noch einmal hinwegſehen ! Gut , John ,
wenn Sie mir hier den Schwur ablegen , wahr und aufrichtig
zu bereuen — dann ſoll dieſe Stunde vergeſſen ſein ! “

Jetzt jubelte ich , und im Ueberfließen meiner Empfind⸗
ungen fiel ich zur Erde und umfaßte des Deutſchen Kniee .

„ Beim Allmächtigen , ich bin kein verdorbener Meuſch —

nur durch Leichtſinn und böſe Leidenſchaften verführt ! “
ſtöhnte ich leiſe . „ Erbarmen — Erbarmen — retten Sie

mich , Sir ! “
Mit unterſchlagenen Armen ſtand der Rittmeiſter vor mir⸗

„ Wie viel brauchen Sie , um Ihre Schulden zu tilgen ? “
Ich nannte die Summe .

entgegnete ich unter

un olcher Bagatelle Willen wurden Sie um

Stadtraths , indem er zugleich nachzuweiſen ſucht , daß die
Stadt einen Prozeß unter keinen Umſtänden verlieren kann .

„ „ Stv . Alt vertritt den gegentheiligen Standpunkt und
hält den Vertrag für ſehr anfechtbar . Es ſei ſehr wahr⸗
ſcheinlich , daß die Stadt einen Prozeß verlieren würde .

Stv . Hirſch iſt ebenfalls gegen den ſtadträthlichen An⸗
trag , während St . ⸗V. Selb , Str . Bernatz und Str . Reu⸗
ling denſelben warm befürworten . In der Debatte wird
von Str . Bernatz bedauert , daß Herr Lindley ſo wenig
nach Mannheim gekommen iſt . Derſelbe habe ſich einmal ſechs
Monate lang nicht ſehen laſſen , obgleich er wiederholt ſchrift⸗

und telegraphiſch erſucht worden ſei , nach Mannheim zu
ommen .

Nachdem ſich auch Stv . Fulda gegen die Vorlage aus⸗
geſprochen hat , wird dieſelbe mit 51 gegen 30 Stimmen in
namentlicher Abſtimmung angenommen .
Herſtellung eines Waſſerbeckens für den Monumental⸗
vrunnen auf dem Paradeplatz , ſowie Umänderung des

Paradeplatzes in eine Aulage .
Der Stadtrath verlangt für den Monumentalbrunnen

M. 13 000 und für die Anlage des Paradeplatzes M. 23 000 .
Der Stv . ⸗V. beantragt , die für den Paradeplatz vorge⸗

ſehenen moſaikgepflaſterten Durchgangswege gänzlich zu ſtrei⸗
chen, da eine derartige Ausführung luxuriös , daher zu Zeit
unnöthig ſei . Die Anforderung für die gärtneriſche Anlage
ſei demgemäß auf die runde Summe von M. 15,000 herab⸗
zuſetzen . Außerdem ſoll zum Zwecke der endgiltigen Feſtſtel⸗
lung der Anlagepläne und event . zur Herbeiführung praktiſcher
Vorverſuche die den Gegenſtand behandelnde ſtadträthliche
Kommiſſion durch Zuzug von 2 oder 8 Mitgliedern des Stadt⸗

verordneten⸗Kollegiums erweitert werden .
Bürgermeiſter Bräunig erklärt , daß der Stadtrath

dieſen Abänderungsvorſchlägen zuſtimme .
Stadtv . ⸗v. Selb weiſt zunächſt nach , daß es unbedingt

nothwendig iſt , den Monumentalbrunnen auf dem Parade⸗
platz abzuändern , da die jetzige Form deſſelben unhaltbar
iſt . Für die Umwandlung des Paxadeplatzes in eine Anlage
tritt Redner mit warmen Worten ein und empfiehlt die
ſtadträthliche Vorlage mit den vom Stadtverordneten⸗Vor⸗
ſtande geſtellten Abänderungsanträgen .

Stadtv . ⸗V . Hartmann weiſt darauf hin , daß es ein
dringendes Bedürfniß iſt , auch in dem nordweſtlichen Theil
der Stadt , in den unteren Quartieren der Quadrate H, J
und K, Anlagen zu erſtellen . Redner hat erfahren , daß auf
dem jetzigen ſtädtiſchen Lagerplatz in K 6 eine Turnhalle er⸗
baut werden ſoll und er gibt deßhalb dem Wunſche Aus⸗
druck , hiervon abzuſehen und den ganzen Platz in eine An⸗
lage umzuwandeln . Der Turnhalle könne ſchon ganz gut ein
anderer Platz angewieſen werden . Redner wünſcht , daß die
Verſammlung ſich klar und bündig heute ausſpricht , daß ſte
den Platz in K 6 für eine ſtädtiſche Anlage freigehalten
wiſſen will .

Stadtv . Dr . Alt befürwortet ebenfalls die ſtadträthliche
Vorlage , beſpricht ſodann eingehend den Monumentalbrunnen ,
für welchen er ſtatt 13,000 M. den Betrag von 14,000 M.
eingeſetzt wiſſen will .

Stv . Kahn tritt ſehr warm für die Umwandlung des

Aa in eine Anlage ein , da Bäume die natürlichen
zungen einer Stadt bilden . Redner bringt bei dieſer Ge⸗

legenheit das hochwichtige Thema der Errichtung billiger und
geſunder Wohnungen zur Sprache und erſucht den Stadtrath ,
dieſer ſo bedeutſamen Frage ebenfalls ſein Augenmerk zuzu⸗
wenden . Der Paradeplatz als Anlage werde ſich würdig den
flädtiſchen Anlagen am Kaiſerring und vor dem Heidelberger
Thor anſchließen . Was die Meſſe anbelange , ſo könne die⸗
ſelbe zweifellos ſehr gut mit auf dem Fruchtmarkt und dem
Strohmarkt abgehalten werden .

Stv . Hausmann hat einige Bedenken bezüglich der
Größe der Anlage und beſpricht ſodann eingehend die Frage
der Verlegung der Meſſen , wobei er den Stadtrath erſucht ,
dieſe wichtige Frage eingehend zu prüfen .

Stv . Fulda erklärt ſich N für einen Freund
der Vorlage , indem er auf die Nützlichkeit einer ſolchen An⸗
lage hinweiſt .

Sto . Kaufmann ſpricht desgleichen für die Vorlage .
Stv . ⸗V. Stockheim erklärt ſich gegen den Antrag des

Stv . Alt auf Erhöhung des zum weiteren Ausbau des Monu⸗
mentalbrunnens beſtimmten Betrags von 13 000 Mark auf
14,000 Mark , worauf Sty . Alt ſeinen Antrag zurückzieht .
Stv . ⸗V. Stockheim ſchlägt noch vor , in die Kommiſſion
die Stadtverordneten Dr . Alt, Hausmann , Hirſch und Fulda ,
ſowie den Stv . ⸗V. Hartmann zu wählen , womit ſich die Ver⸗
ſammlung einverſtanden erklärt .

Sto . Glaſer bringt einige Mißſtände bezüglich des
Schulgartens zur Sprache . Vor Allem beklagt er , daß der
jetzige Schulgärtner nicht für dieſen Poſten paſſe . Derſelbe
ſei zwar ein ſehr tüchtiger Kunſtgärtner , beſitze aber nicht die
genügenden botaniſchen Kenntniſſe zur Leitung eines Schul⸗
gartens . Die Stelle des Schulgärtners ſei mit dem 1. März
d. J . zur Erledigung gekommen , aber erſt am 15. April wie⸗
der beſetzt worden , ſodaß die Stelle grade während einer Zeit
unbeſetzt geweſen ſei , in welcher die ganze Pflanzenwelt er⸗
wacht und die Pflanzen Blüthen treiben . Ein weiterer Miß⸗
ſtand habe ſich in dieſem Frühjahr inſofern geltend gemacht ,
daß man das Verzeichniß der Aen der Blumen des Schul⸗
gartens , welches bereits am 1. März im Druck fertig geſtellt
geweſen ſei , erſt in der zweiten Hälfte des Mai an die Schüler

zum — Dieb ? Gut , ich zahle den Lumpenkram .
llein nur unter der Bedingung , daß Sie beim nächſten

Kündigungstermin Ihrem Gebieter den Dienſt aufſagen , um
die Stelle eines Kammerdieners alsdann bei mir zu bekleiden ,
Ich verlange jedoch blinden Gehorſam , ſtrengſte Diskretion
und Pflichttreue . Im Uebrigen ſind Sie ein freier Menſch ! “

Aufs Neue umfaßte ich die Kniee des Aufrechtſtehenden .

Fo gegenwärtigen Augenblick hätte ich dieſem Manne meine
eele verſchrieben — ſolche Gewalt , ſolchen faſt magiſchen

Einfluß beſaß er auf mich .
Nächſte Weihnachten war ich in Oberſtein . “
„ Weiter ! “ ließ die Pröpſtin den jetzt Zögernden mit

harter Stimme an .
„ Fürwahr , ich hatte einen nachſichtigen , toleranten

Herrn . Er gab mir in vielen ſeiner Angelegenheiten „plein
pouvoir “ , und da er mich hinſichtlich der Ehrlichkeit ſchon
mehrfach auf die Probe geſtellt hatte und auch beruhtgt ſein
mußte , genoß ich bald das größte Vertrauen . Und dennoch
haßte ich ihn — haßte ihn vom Grunde meiner Seele ! “

John ſchwieg einen Moment und rang nach Luft :
„ Das räthſelhafte , mir ſelbſt unerklärliche Gefühl von

Bewunderung und ſtummer Scheu , welches Herr v. Achenberg
mir anfänglich eingeflößt hatte , war nur zu bald gewichen ,
um Empfindungen Platz zu machen , die mich anfänglich mit
Genugthuung — dann mit maßloſer Freude erfüllten ! Ich
hatte hinreichend Gelegenheit , meines Gebieters Charakter zu
ſtudiren , und ſo wurde mir denn bald die Ueberzeugung , daß
er auch nicht einen Pfifferling beſſer war als ich ! John Midd⸗
leton war ein Heuchler — ein Lügner — ein Intrigant
ein Dieb geweſen ! Und Rittmeiſter v. Achenberg ? Nun —
er betrog ſeine leichtgläubige Frau — er hat ſeinen eigenen
Bruder beſtohlen — und war auf dem beſten Wege , die
Stieftochter um Hab und Gut zu bringen ! “

„ Menſch — halten Sie ein ! Sie vergeſſen , daß der⸗
jenige , von dem Sie reden , der Gatte meiner Schweſter iſt ! “
Leichenblaſſen Antlitzes war Gräfin Hortenſe emporgeſprungen .

„ Gnädige Frau Pröpſtin haben mir geſtatten , eine offene ,
ehrliche Beichte abzulegen — ich habe nichts anderes gethan ,
als die volle Wahrheit enthüllt, “ entgegnete der Engländer
in derſelben finſteren 5

verkheilte , wodurch der Unterricht in den Schulen Noth ge⸗
litten habe . Redner bittet , die Stelle eines Schulgärtners mit
einem zu beſetzen und dem jetzigen Schulgärtner
eine anderweitige Beſchäftigung anzuweiſen ; ferner wünſcht
er , daß die Pflanzen auf Beſtellung hin in die Schulen ver⸗
bracht werden , ſodaß die Schüler ſie nicht mehr ſelbſt holen
müſſen . Endlich erſucht Redner den Stadtrath , durch eine
beſtimmte Erklärung der Befürchtung entgegenzutreten , daß
er die Abſicht habe , den Schulgarten ganz eingehen zu laſſen .

Stv . Wachenheim wünſcht , daß die Erklärung abge⸗
geben werde , daß die Meſſe nicht auf dem Speiſemarkt ab⸗
gehalten werde .

Bürgermeiſter Bräunig führt aus , daß die Wünſche
des Stv . Glaſer ſchon in der Kulturkommiſſion vorgebracht
worden ſeien , aber nicht erfüllt werden konnten . Der Schul⸗
gärtner fülle nach ſeiner Anſicht ſeinen Platz ganz gut aus .
An eine Aufhebung des Schulgartens ſei nicht zu denken . Ob
die Meſſe nicht noch einmal auf dem Speiſemarkte abgehalten
werde , könne nicht beſtimmt verſprochen werden .

Hierauf wird der ſtadträthliche Antrag mit den Zuſätzen
des St . ⸗V. angenommen .
Die Erwerbung des Bühler ' ſchen Anweſens auf dem

Lindenhof .
Stv . Hoffmann begrüßt den Gedanken der Umwand⸗

lung des Bühler ' ſchen Hauſes in ein Schulhaus und wünſcht
baldige Ausführung des Planes . Die Vorlage wird einſtim⸗
mig genehmigt .
Verkauf ſtädtiſcher Bauplätze in der öſtlichen Stadt⸗

erweiterung .
Hierüber entſpinnt ſich keine Debatte und wird die Vor⸗

lage gutgeheißen .
Ausrüſtung der Berufsfeuerwehr mit Pferden und

Verlegung der Feuerwehr vom Kaufhauſe nach dem
Bauhof .

Auch dieſe Vorlage wird nach kurzer Debatte genehmigt .
Stv . Kuhn ſpricht der Feuerwehrkommiſſion , an deren Spitze
Herr Bürgermeiſter Klotz ſtehe , den wärmſten Dank der Ver⸗
ſammlung dafür aus , daß ſie die Frage der Verſehung der
Berufsfeuerwehr mit Pferden ſo energiſch verfolgt hat . Bür⸗
germeiſter Klotz dankt für dieſe ehrende Anerkennung .

Die Neuregelung des Gaspreiſes .
Die Berathung der diesbezüglichen Mittheilung des Stadt⸗

raths wird auf die nächſte Sitzung vertagt .
Künftige Bauten und Anlagen .

Ueber dieſe Mittheilung des Stadtraths entſpinnt ſich
keine Debatte .

Schluß der Sitzung Abends 8 Uhr .

* Herr Kanzleirath Zille von hier wurde am Samſtag
von unſerem Landesfürſten in Audienz empfangen .

Seine Kgl . Hoheit der Prinzregent Luitpold von
Bayern berührte geſtern Nachmittag auf der Reiſe von
Würzburg in die Pfalz unſere Stadt und verweilte , während
ein Lokomotivenwechſel vorgenommen wurde , einige Minuten
auf dem hieſigen Bahnhof . Dortſelbſt waren zum Empfange
erſchienen Se . Excellenz der Miniſter v. Brauer , ferner der
Direktor der Pfälziſchen Eiſenbahnen Herr v. Lavale ,
welcher gegen 5 Uhr in dem mit zwei Lokomotiven
beſpannten Salonwagen der genannten Eiſenbahn⸗
direktion von Ludwigshafen herübergekommen war ,
ſowie Herr Oberbetriebsinſpektor Scheyrer und Hr . Großh .
Bahnverwalter Schultheis von hier und von Seiten der

pfälziſchen Eiſenbahnen der Betriebsinſpektor Herr Luxem⸗
burg . Punkt ½ 6 Uhr rollte der aus 8 Wagen beſtehende
Königl . Bayriſche Hofzug in die Bahnhofshalle . Prinz
Luitpold befand ſich am Fenſter ſeines Salonwagens
und grüßte die hundertköpfige Volksmenge , welche ihm
brauſende Hochs darbrachte , mit freundlichem Gruß .
Sodann entſtieg er dem Wagen , worauf er von
den obengenannten Herren begrüßt wurde , mit denen er 5auf ' ' Leutſeligſte unterhielt . Der hohe Herr trug Uniform , ſa
vortrefflich aus und zeigte trotz ſeines hohen Alters eine faſt
jugendliche Elaſtizität der Bewegung . In ſeinem Gefolge be⸗

fanden ſich : Generalmajor , Generaladjutant Graf v. Lerchen⸗
feld ; Generalmajor , Flügeladjutant Freiherr von Branca ;
Oberſtlieutenant , Flügeladjutant Ritter von Wiedemann ;
Oberſthofmeiſter Graf zu Caſtell Exc . ; Oberſthofmarſcha
Graf von Seinsheim Exc . ; Oberſtſtallmeiſter Frhr . v. Wolfs⸗
keel Exc . ; Staatsminiſter des Innern Frhr . v. Feilitzſch Exe . ;
ſowie Geh . Miniſterialſekretär Nadler . Weiter bemerkten wir
in der Suite den Flügeladjutanten unſeres Großherzogs , den
Oberſt Müller , welcher auf Befehl ſeines Herrn den

Prinzregenten in Lauda begrüßt und von dort die Reiſe
bis hierher mitgemacht hatte . Nach etwa 10 Minuten

langem Aufenthalt im Fürſtenzimmer beſtieg der Prinzregent ,
nachdem er ſich von Exc . v . Brauer und Oberft Müller ,
ſowie den andern badiſchen Herren auf ' s Huldvollſte verab⸗

ſchiedet hatte , wiederum den Hofzug , der dann bald

darauf unter
Big fier Hochrufen des Publikums den Bahn⸗

hof verließ . Bis hierher war die Maſchine geführt vom
Maſchineninſpektor Hallensbeck⸗Heidelberg , die weitere

Führung übernahm der Betriebsinſpektor der pfälziſchen
Eiſenbahnen Mitſch . erwähnenswerth iſt die

prachtvolle Dekoration der beiden Lokomotiven , welche auf
dem hieſigen Bahnhofe vor den Hofzug gelegt wurden . Die
ſchwarzen Ungethüme waren derartig mit Fahnen , Wappen ,
Blumen und Kränzen geſchmückt , daß man kaum ihre glitzernden

„ Mein Herr huldigte den Spirituoſen . Zu Zeiten trank

er , indem er geſchäftliche Arbeiten vorſchützte , im ſtillen
Zimmer bis zum Uebermaß , und Ekel in die tiefe Nacht
hinein , worauf ich den mit ſchwerer Zunge lallenden und
taumelnden Mann wie ein unbeholfenes Kind zu Bett bringen
mußte . In ſolchen Momenten war ſeinen Lippen manch un⸗
bedachtes Wort entſchlüpft . So erfuhr ich denn unter An⸗
derem , daß er das Vermögen ſeines Bruders bis zum letzten
Heller vergeudet habe ! Pah — mich berührte das nicht
weiter ; aber ich hielt es für angemeſſen , dem Herrn Lieutenant
dieſen Umſtand — ebenfalls durch einen anonymen Brief —

baldmöglichſt anzuzeigen ! “

„ Barmherziger Gott ! “ Jetzt war die Pröpſtin mehrere
Schritte vorwärts geeilt und rang die Hände , wobei ſie
athemlos rief : „ Iſt das wahr ? O Himmel , welch furcht⸗
bare Entdeckung , das kann ja nicht ſein ! “

„ Es iſt ſo wahr , wie ich ſelbſt ſeit heute ein anderer —

beſſerer Menſch zu werden hoffe, “ klang es dumpf zurück .

„ Aber warum hielten Sie bei einem ſolchen Herrn aus
— Jahr um Jahr , als ob die treueſte Anhänglichkeit Sie an
ihn bände ? “ fragte die Dame und ſchaute faſt ſcheu in des

Engländers leichenblaſſes Geſicht .

„ Ja , warum ? Es gibt Dinge im Menſchenleben , die ſo
räthſelhaft ſind , daß keine Erklärung darüber zu geben iſt .
John Middleton , der verlotterte Lump und Taugenichts , in

deſſen Bruſt edle , beſſere Empfindungen ſich niemals geregt ,
der das Gute , Reine ſtets verſpottet und mit Füßen getreten ,
er hatte plötzlich die Ueberzeugung gewonnen , daß wir in unſerem
Daſein noch eine höhere Beſtimmung zu erfüllen haben , als
flöcht g in den Tag hineinzuleben . Ich ſelbſt hatte niemals
entiagen und dulden gelernt , des Schickſals Prüfungen niemals
mit Faſſung und Standhaftigkeit zu ertragen vermocht . Hier
in Oberſtein lernte ich , wie ein himmelanſtürmender , kühner
Geiſt zu zwingen und zu bändigen war . “

( Fortſetzung folgt . )

— — u —
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ſchloß ſich dem Gefolge des Prinz⸗Regenten an , während die
badiſchen Herren hierſelbſt verblieben . Da ein offizieller
Empfang auf dem hieſigen Bahnhofe nicht vorgeſehen war ,
waren die Vertreter unferer Staats⸗ und ſtädtiſchen Behör⸗
den nicht anweſend .

Die badiſchen Pioniere hielten am letzten Sonntagin Pforzheim ihren 14. Verbandstag ab , welcher von aus⸗
wärts ſehr beſucht war . Die auswärtigen Kameraden ver⸗
ſammelten ſich Vormittags im „ Alten Fritz “ zum Frühſchoppen ,
machten dann mit ihren hieſigen 1 einen Spaziergangin Begleitung der Feuerwehrkapelle nach dem Kupferhammer
und kehrten zurück in den Stadtgarten , wo das Feſteſſen ab⸗
gehalten wurde . Nach dem Feſteſſen war großes Konzert im
Stadtgarten .

* Verbandstag ſüdweſtdeutſcher Gabelsberger Steno⸗
graphen . Am Sonntag fand in Mosbach der Verbandstagdes Südweſtdeutſchen Verbandes Gabelsberger Stenographen⸗
vereine ſtatt . Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck ange⸗legt . Schon am Samſtag Nachmittag war eine anſehnliche
Anzahl Gäſte in Mosbach eingetroffen , um an dem Bankett
theilzunehmen . Mit den Sonntags⸗Frühzügen folgten dann
Vertteter faſt aller größeren Städte Badens , des Elſaß und
der Pfalz . Beſonders ſtark waren vertreten Straßburg , Lahr ,
Karlsruhe , Kaiſerslautern , Neuſtadt a. . , Mannheim ,
Heidelberg , Weinheim u. a. m. Unter dem Vorſitze des Herrn
Dr . Kaufmann⸗Mosbach hielten zuerſt programmgemäß die
offiziellen Vertreter der Vereine ihre Berathungen ab . Nach
Begrüßung derſelben durch den Verbandsvorſitzenden Herrn
Scharfenberger⸗Straßburg und Erledigung innerer Vereins⸗
angelegenheiten entſpann ſich namentlich über den Antrag
Mannheim , Wettſchreibordnung betr . , eine lebhafte Diskuſſion .
Schließlich fand der vom Verein Ludwigshafen vertretene und
gemeinſam mit den Vereinen Kaiſerslautern , Worms , Heidel⸗
berg geſtellte Antrag einſtimmige Annahme , daß die Berathungder Wettſchreibordnung von der Tagesordnung abgeſetzt , und
dieſelbe einer im Herbſt nach Heidelber einzuberufenden Dele⸗
girtenverſammlung vorbehalten , die Werthung der Arbeiten
des heutigen Wettſchreibens jedoch dem zu wählenden Preis⸗
richterkollegium überlaſſen bleiben ſoll . Die ſich daran an⸗
ſchließende e begrüßte und leitete Geh⸗Schwinn⸗Ludwigshafen . Beſonders ſprach derſelbe Herrn Geh.
Negierungsrath Robert Fiſcher⸗Gera und Herrn Bürgermeiſter
Strauß⸗Mosbach den Dank dafür aus , daß ſie durch ihre An⸗
weſenheit den Stenographentag ehrten und unterſtützten . Herr
Bürgermeiſter Strauß nahm hierauf das Wort un hieß die
Theilnehmer Namens der Stadt Mosbach herzlich willkommen .
Dem vom Vorort Straßburg erſtatteten Jahresbericht iſt zu
entnehmen , daß dem Verband z. Zt. 26 Vereine mit 369 Mit⸗
gliedern angehören und daß derſelbe während des abgelaufenen
Jahres wieder bedeutende Erfolge aufzuweiſen hat . Als Vor⸗
ort wurde hierauf Ludwigshafen und als Ort des
nächſten Verbandstages Speyer gewählt . Herr Geh . Rath

ziſcher begrüßte die Verſammlung im Namen des deutſchen
Stenographenverbandes und nahm hierauf zu ſeinem Vortrag ,auf den ſich das vornehmſte Intereſſe der Verſammlung kon⸗

zentrirte , „ Die Stenographie und das Urtheil der Welt “ , das
Wort . In ausgezeichneter Rede hob derſelbe , der aus einer
45jährigen reichen Erfahrung zu ſchöpfen vermag, in gedanken⸗
zeichen Worten die Fortſchritte und Ziele der Stenographieund den Nutzen derſelben für das tägliche Leben hervor , Leb⸗
hafter Beifall lohnte den Redner , welchem der beſondere Dank
der Zuhörer noch durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt
wurde , für ſeine hochintereſſanten , überaus belehrenden Aus⸗
führungen . — Auf den Vortrag folgte das Preiswettſchreiben ,an dem ſich in 3 Klaſſen etwa 60 Herren betheiligten . Sodann
trat der gemüthliche Theil des Programms in ſein Recht , be⸗

mit Frühſchoppen⸗Concert in der Brauerei Hübner.Das nun folgende Feſteſſen im Kronenſaal wurde durch eine
Reihe von Trinkſprüchen gewürzt . Des ungünſtigen Wetters
wegen mußte leider das geplante Waldfeſt ausfallen , das
durch ein Concert erſetzt wurde . — Abends folgte ein Ball
im Kronenſaal . — Den Schluß der Feſtlichkeiten bildete der
Montag Nachmittag ſtattgefundene Ausflug auf den Hornberg .

Einheimiſche Induſtrie . Soeben trifft die Nachricht
ein , daß die Brauerei Sinner in Grünwinkel bei
der in Wien ſtattgehabten großen internationalen
Bier⸗Concurrenz gelegentlich der derzeitigen inter⸗
nationalen Ausſtellung für Volksernährung , Armeever⸗
pflegung ꝛc. mit der goldenen Medaille prämiirt
wurde . Dieſe Auszeichnung iſt für unſere heimiſche Induſtrieum ſo bemerkenswerther , als bei dieſer Ausſtellung zu einer
gerechten und objektiven Beurtheilung der neue Modus autGrunde gelegt war , daß die Preisrichter über die Herkunftder Biere unwiſſend gehalten wurden . Wir machen unſere
Leſer beſonders darauf aufmerkſam , daß ſich ein vortrefflicher
Ausſchank obigen Bieres in dem prachtvollen Lokale von
G. Hummel zum „ Weinber g “ hierſelbſt befindet .

„ Stolzeiſcher Stenographen⸗Verein Maunheim . An⸗
läßlich des 96 .

Elelteſchee ſeines Meiſters Wilhelm Stolzeveranſtaltete der Stolze ' ſche Steno raphen⸗Verein am Sonntagbei einer Betheiligung von ungefähr 200 ee einen Fa⸗milienausflug na Neuſtadt⸗Lambrecht , welcher auf das glän⸗
zendſte verlief , Im Rufß ' ſchen Saale zu Lambrecht begrüßteder zweite Vorſitzende des Vereins , Herr Hauptlehrer Krauß ,die ſo überaus zahlreich Erſchienenen und dgch in zünden⸗den Worten der Verdienſte Wilhelm Stolze ' s um die Steno⸗
graphie . Mit einem Hoch auf die Stenographie Stolze ' ſcher
Schule , in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten ,ſchloß der treffliche Redner ſeine lichtvollen Ausführungen .Nachdem noch verſchiedene Toaſte ausgebracht waren , unter⸗
nahm man , von dem herrlichſten Wetter be ünſtigt , unter
Vorantritt der Lambrechter Stadtkapelle einen kleinen S azier⸗gang . Um dem Tanze zu huldigen , vereinigte man ſich amAbend wieder im Feſtlokal und nur allzu früh ſchlug die
Stunde des Aufbruchs zur Rüclfahrt .

„ Papa Geis “ , , der beliebte Münchener Komiker , er⸗
öffnete geſtern Abend mit ſeiner Geſellſchaft in den Garten⸗
lokalitäten des „ Badner Hofes “ ſein auf zwei Abende be⸗
rechnetes Gaſtſpiel . Das Publikum hatte ſich ſo zahlreich zu
dieſer humoriſtiſchen Soirtze eingefunden , daß die Halle und
der Garten dicht beſetzt waren , ein Beweis dafür , welcher
Beliebtheit ſich die Geſellſchaft in hieſiger Stadt erfreut .Die Vorträge der einzelnen Mitglieder und vor Allem des
Herrn Geis ſelbſt , fanden den lebhafteſten Beifall der An⸗
weſenden , ſo daß ſich die Vortragenden immer wieder zu
Zugaben herbeilaſſen mußten . Das Repertoir der Geſell⸗
ſchaft iſt ſo reichhaltig , wie es ſelten eine Singſpielgeſell⸗
ſchaft aufzuweiſen vermag und dabei ſind die Vorträge ſelbſt
von ſo urwüchſigem Münchener Humor durchweht und ſodecent gehalten , daß das Publikuüm nicht aus dem Lachen
herauskam . Wir können den Beſuch der Vorſtellungen des
„ Papa Geis “ deßhalb nur beſtens empfehlen.

Polizeibericht . Geſtern Abend ½8 Uhr kam in der
Schwetzingerſtraße der in H 10 wohnende Wirth Größle
mit ſeinem Velociped zu Fall und brach den linken Fuß . Der
Verunglückte wurde nach ſeiner Wohnung verbracht .

Aus dem Großherzogthum .
Kehl , 5. Juni . 5 wurde in einer Wirthſchaft der

Viehtreiber Bürk von dier verhaftet , in deſſen Perſon man
des Mörders des vor etlichen Wochen in der Nähe des kleinen
Rheins getödreten Unteroffiziers des 143 . Jnfanterieregiments
habbaft wurde . Sein Helfershelfer , ebenfalls ein Viehtreiber ,der zum Morde das Meſſer gereicht haben ſoll , wurde , als
er mittelſt der Bahn mit einem Transport Vieh hier ankam ,
zon der Gendarmerie in Empfang genommen .

Dauchingen , 4. Juni . Hier erſchoß ſich der frühere
Acciſor Brugger . Beweggründe zu dieſer unſeligen That

nicht bekannt . B. war Wittwer und hinterläßt drei
inder .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
Frankenthal , 5. Juni . In der SchnellpreſſenfabrikAlbert & Co. ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall . Zwei

Gießer waren im Begriff , einen Gießkeſſel vom Oſen nachder Formſtelle zu bringen . Da der Keſſel rann , mußte die
glühende flüſſige Eiſenmaſſe in einen anderen Behälter um⸗
gefüllt werden . Wäßhrend dies geſchah , kippte der Keſſel um
und die Maſſe ergoß ſich brodelnd und ſpritzend auf den
Fußboden . Die beiden Arbeiter konnten noch zur Seite
ſpringen , hatten aber ſchwere Brandwunden , hauptſfächlich an
den Füßen , ferner der eine noch ſolche am Rücken und am
Auge , der andere an den Hüften erlitten . Andere Arbeiter
eilten herbei und riſſen den Verunglückten die Schuhe von
den Füßen und die Kleider vom Leibe . Die beiden verletzten
Gießer , Aloys Müller von hier und Valentin Deimling aus
Mörſch , wurden verbunden und dann per Chaiſe in ihre
Wohnungen verbracht .

Theater , Zunſt und Miſfenſchaft .

Theater⸗Nachricht . In der am Freitag zu Gunſten
des Penſionsfonds ſtattfindenden Vorſtellung „ Die Huge⸗
e wird Frau Mohor die Rolle der „ Valentine “
ingen .

Langer ' s „ Pfeifer von Hardt “ iſt für das Hoftheater
in Kaſſel angenommen worden .

Herrn Eruſt Kraus , unſer ee welcher augen⸗
blicklich am Berliner Opernhauſe gaſtirt , errang letzten
Montag als „ Max “ im „Freiſchütz “ einen ſchönen Erfolg .

Stuttgart , 5. Juni . Der Componiſt Profeſſor Imma⸗nuel Faißt iſt geſtorben .
Viertes Muſikfeſt in Stuttgart . Am . , 3. und 4.

Juni wurde in der Gewerbehalle zu Stuttgart das IV . Muſik⸗
feſt gefeiert . Dasſelbe verlief unter reger Betheiligung ſo⸗
wohl von Einheimiſchen als auch von Auswärtigen ſehr glän⸗
zend . Das Orcheſter beſtand aus 39 Violinen , 14 Violen , 12
Celli , 10 Kontrabäfſen u. ſ. . , Sänger und Sängerinnen waren
es mehvals fünfhundert , denen eine Zahörerſchaft von etwa 5000
Menſchen gegenüberſtand . Der erſte Abend brachte die geiſtliche
Oper „ Chriſtus “ , Text von Bulthaupt und Muſik von Anton
Rubinſtein . Derſelbe dirigirte ſein Werk in eigener Perſonund war ſelbſtverſtändlich Gegenſtand zahlreicher Ovationen
und Huldigungen . Träger der Hauptpartie war der Tenoriſtv. Zur Mühlen aus Berlin . Die anderen Partien waren
ſämmtlich durch Mitglieder der Stuttgarter Hofbühne vertreten .
Am zweiten Abend gelangten zur Aufführung die Quvertüre
zu „ Iphigenie in Aulis “ von Gluck mit dem Schluß von
Wagner , die Es - dnr - Symphonie von Mozart und die Ardur -
Symphonie von Beethoven , ſowie die Leonoren⸗OQuverture Nr . 3
von demſelben . Dazwiſchen ſang Frau Klafsky aus Hamburgdie Arie der Eglantine aus Webers Euryanthe , das Finale des
1. Aktes der unvollendeten Oper „ Lore ey “ von Mendelsſohnund ſchließlich noch die Arie aus Beethoven ' s Fidelio „ Ab⸗
ſcheulicher ! wo willſt du hin ? “ — Eine gründliche Muſik⸗
ſchwelgerei ! Am letzten Abend wurden die Fauſtſymphonievon Liszt und Fragmente aus Wagners Parſtfal geſpielt .Als Soliſten wirkken an dieſem Abend Herr Caeſar
Thomdon und der Tenoriſt Herr v. Zur Mühlen .
Herr Hofkapellmeiſter Zumpe leilete an den beiden letztenAbenden das Orcheſter . Die ö e Chöre hatten die

Zumpe , Seyffardt , otz , Braun und
oppler inne .

Das Muſikdrama „ Kunihild “ fand bei ſeiner erſten
Aufführung im Stuttgarter Hoftheater eine glänzende be⸗
geiſterte Aufnahme , wozu nicht wenig die vortreffliche Leitung
Hofkapellmeiſters Zumpe ' s beitrug . Aus allen immelsricht⸗
ungen waren Fremde herbeigekommen , um die Aufführun
mitzuerleben . Cyrill Kiſtler wurde nach jedem Akte ſtürmif
hervorgejubelt , und nach Schluß des 3. Aktes mußte auch
Zumpe auf der Bühne erſcheinen , um den Dank des begei⸗ſterten Publikums entgegenzunehmen . Nachdem nun Kunihild
ſeine Feuerprobe auf einem großen Theater beſtanden hat ,werden die Vorurtheile gegen das außergewöhnliche Werk
wohl allmählich ſchwinden . Am 8. Juni wird das Werk bei
Gelegenheit der Verſammlung deutſcher Theaterintendanten
und Direktoren wiederum in Szene gehen .

Berlin , 4. Juni . Der „Reichsanzeiger “ meldet : Die
Jury für die mit dem FI . internationalen mediziniſchen
Congreß in Rom verbundene wiſſenſchaftliche Ausſtellungertheilte den höchſten Preis , ein großes Ehrendiplom , dem
deutſchen Geſundsheitsamte für ſeine umfaſſende wiſſenſchaft⸗
liche Collektipausſtellung . Von 35 Ehrendiplomen entftelen18 auf deutſche Ausſteller , von 31 goldenen Medaillen erhielten
deutſche Ausſteller 9, von 128 ſilbernen ftielen 56 , von 107
broncenen 26 auf deutſche Ausſteller , welche Zahlen von
keiner andern Nation , gußer Italien ſelbſt , übertroffen wurden .

Aeneſte Aachrichten und Celrgramme.
Berlin , 5. Juni . Der „Reichsanzeiger “ meldet ,

daß der Major à la suite des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗
Grenadierregiments Louis Otto Ebmeyer in den Adel⸗
ſtand verſetzt worden iſt . Major v. Ebmeyer iſt bekanntlich
Adjutant des Reichskanzlers Grafen Caprivi .

Friedrichsrüh , 5. Juni . Ueber die Reiſepläne des
Fürſten Bismarck iſt bis jetzt nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt.
Ein Bad ſoll in dieſem Jahre nicht beſucht werden . Der
Fürſt wird für einige Zeit nach Varzin gehen , dann
wieder hierher zurückkehren . Die Abreiſe ſoll erſt in der
zweiten Hälfte des Juni erfolgen . Wahrſcheinlich wird
der Fürſt diesmal nicht über Berlin , ſondern über Neu⸗
brandenburg⸗Stettin fahren . Der Fürſt leidet ſeit einiger
Zeit wieder an Geſichtsneuralgie . Ein für geſtern an⸗
geſetztes Frühſtück mit einigen Nachbarn wurde abgeſagt
und bis Ende deeſer Woche verſchoben . Trotzdem unter⸗
nahm aber der Fürſt Nachmittags nach langer Zeit wieder
einen Spazierriit auf dem ihm kürzlich geſchenkten Pferde
„ Roſa “ . Der Fürſt ritt , nur von einem Reitknecht be⸗
gleitet , in der Richtung nach Aumühle .

Wien , 5. Juni . Das Herrenhaus nahm den
Handelsvertrag mit Rußland an .

Peſt , 5. Juni . Graf Khuen iſt heute früh nach
Agram abgereiſt . Er iſt durch ſeine correcte patriotiſche
Haltung hier ſehr beliebt geworden , und alle liberalen
Blätter widmen ihm warme Nachrufe . Der König hat
nach Dr . Wekerles Audienz noch Koloman Tisza und
Spell berufen und wird morgen ſeine Entſcheidung über
die Betrauung Dr . Wekerles mit der Cabinetsbildung
kundgeben, .

* Rom , 5. Junt . ee e Erispi theilt in der
Abgeordnetenkammer mit , daß das Miniſterium ſein Ent⸗
laſſungsgeſuch eingereicht 95 e. Der König hat ſich die
Entſcheidung vorbehalten . an nimmt an , daß letzterer das
Eutlaſſungsgeſuch nicht annehmen oder wenigſtens Crispi mit
deſſen Neubildung beauftragen wird .

Mannheimer Handelsblatt .
Eine Beſprechung der Actionäre der Badiſchen

Mit⸗ und Rückverſicherungs Geſellſchaft fand geſtern
Nachmittag im „ Badner Hofe “ ſtatt . Dieſelbe war ſehr gut
beſucht und entſpann ſich eine ſehr hitzige Debatte . Es
wurde eine dreigliedrige Commiſſion ernannt , welche ſich mit
dem Aufſichtsrathe ins Benehmen ſetzen ſoll .

Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein in
Stuttgart . Im Monat April 1894 wurden 451 Schadenfälle
durch Unfall angemeldet . Von dieſen hatten 4 den ſofortigen
Tod und 5 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der
Verletzten zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe
ſtarben in dieſem Monat 44 . Neu abgeſchloſſen wurden im
Monat April 4160 Verſicherungen . 5Manuheimer Effektenbörſe vom 5. Juni . Von
der heutigen Börſe ſind folgende Veränderungen zu berichten :
Verein chemiſcher Fabriken Vorzugs⸗Aktien 154 . 50 bez. , Bad.
Anilin⸗ und are ee 365 bez . und G.

Fraunkfurter Mittagsbörſe vom 5. Juni .
Auf feſtere Wiener Courſe eröffnete auch unſere Börſein befeſtigter Haltung . Die Beſſerung blieb aber auf einen

ſehr kleinen Kreis von Papieren beſchränkt , eigentlich waren
nur Creditaktien und Lombarden nennenswerth höher . Aufden übrigen Gebieten verſtimmte die ungünſtige Haltung von
Schweizer Bahnen , von Ruſſiſchen Sü ⸗Weſt⸗Aktien und
Italienern . Z3proz . Reichsanleihe und Conſols ſtellten ſichbei nachlaſſender Kaufluſt Bruchtheile unter geſtern . Von
Induſtrie⸗Aktien waren Norddeutſcher Lloyd ca . 2 pCt . unter
geſtern . Badiſche Anilin gaben 1 pett . nach . Am Montan⸗

19
blieben die Courſe gut behauptet . Privaldiskonto

1/ —1¼ pCt .
Frankfurter Effekten⸗Societät v. 5. Juni , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 285¾ , Diskonto⸗Kommandit 187 ,Berliner Handelsgeſellſchaft 138 , Banque Ottomane 125 . 50 ,Lombarden 89 , Heſſiſche Ludwigsbahn 114 , Oeſterr . Gold⸗
rente 98 . 60 , Zproz . Portugieſen 22 . 90 , kl. 22 . 85 , Courl 71 . 50 ,
Alpine 59 , Bochum 129 . 90 , Concordia 82 , Harpener 126 . 30 ,
Hibernia 117 . 20 , Laura 125 , Gotthard⸗Aktien 167 . 60 , Schwei⸗
zer Central 129 . 70 , Schweizer Nordoſt 115 . 60 , Jura SimplonSt . ⸗Aktien 69 . 20 , Union 86 . 20 , 5proz . Italiener 77 . 70 .

Maunheimer Produktenbörſe vom 5. Juni. Weizen
per Juli 13 . 20 , Nov . 18 . 40 , Roggen per Juli 11 . 15 , Noy .
11 . 70 , Hafer per Juli 13 . 80 , Nov . 11 . 85 , Mais per

1
50

. 80 , Nov . . 90 M. Tendenz : feſter . Auf feſtere Kabe rſewar die Stimmung im Allgemeinen angenehmer . Käufer

63155 ſich jedoch zurück , ſo daß nur minimale Umfätze ſtatt⸗
anden .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 5. Juni .
New Horr CThicag o

Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz
März WWWWCCFETFCCCCCW
Oktober —— — . — — — — — 2 .November —— — . — — — — — 14 —.Januar —— — — — — — — — —. —ebruar — — N — ——ärz — — — — — 12 . —April — — . — —. — —— — 2 —Mai 1 — — — —. — — — — —Juni 57 % 49 % ; . — ——- —— — 83867
Juli 585/8 48 % 7. 05 16. 65 58 — 39½ . 70
Auguſt 59¼ 45½% —. — 14 20 —— ere ——
September 612⁰ 45%8 . 10 18. 70 57 % 40 %½% 6. 75Dezember 682¹⁸ — —. — 186. — — — 422

Schifffabrts⸗Nachrichten . 1

Mrann he buff Wafen Berkehr vom 4. Juni ,
iffer ev, Kap. Sch mmt von dadung Ctr .Schiff

Hafenmeiſterei II .
Bauer Rudolf Jagſtfeld Steinſalz 1160
Schwenzer Adolf Ruhrort Schtenen 8084Maa⸗ Nuhrort 83 Rotterdam Stückgüter 1865985
Thiebes Angelika 2 75 5104
Daperveldt 0 Adriana Antwerpen 1 17078
Mützig Maher Jagſfeld Steinſalt 2624

8 Wartberg Hochhauſen Gups 1556
8 Mannheim 11 Sanen 85 11Kappes auck Jagſtfe einſalg92 Falzwerk Heilby , 8 15 1582Kühnle D . - B. 8 Rotterdam Vetroleum 19874

Einzler Friedrich Jagſtfeld Steinſalz 1708
Deß Hornberg 15 5 184⁸

euß Guſtav Köln Salpeter 20⁰⁰ů
tumpf Eliſe Fegſtfls Steinſalz 1226

Niedinget A. Etſig 5 4 85⁸Kern D. . - Wef. 4 Rotterdan Vetroleum 18464
auck Wilhelm Jagſehse Steinſal 1056
eien burg Dörtelmann Ww. 7 Duis zueg Kohlen 18800

Schmitt Mannheim 88 Rotterdan Getreibt 11998
Hafenmeiſterei III .

Sack Ruhrort 20 Rotterdam Setreide 1412⁰
Hewer Et. Joſeph 5 4474
Müßig Mina Hellbronn Stückgüter 650
Schmitt Emilie 2 1070

8 Hoffuung Soda 700
Kappes Ferdinand Jagſtfeld Steſnſalt 1282

Hafanmeiſterei IV.
Komp Weſtphalen Ruhrort Rohlen 10500
Bäumer Senſal 3 75 4 780080 Jertraud Duisburg ＋ 12800Staubitz Eintracht Heilbronn Salz 2819
Krauth Heinrich 5 1254bumpf Marie Hirſchhorn N5 158⁰
Wolf Stift Neuburg Neckargem' d Steine 100⁰
Bock Marie deſte ir ach 1 140

errmann Sp. Ziegelwerk Speyer 4 240⁰
artmann D. Püm 4 heing ' heim 2 53⁰
ühlenfeld Ida Soph a Ruhrort Kohlen 1860⁰

loßholz : . 52 obm. angekommen 1517 obm. abgegangen .New Dork , 5. Juni . ( Drahtbericht der Red Star
Line , Antwerpen ) . Dampfer „ Noordland “ , am 26 . Mai
ab Antwerpen , iſt heute hier angekommen.

New York , 3. Juni . ( Drahtbericht der Compagnie
genérale transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Champagne “ ,
am 26. Mai ab Havre , iſt heute Morgen 4 Uhr hier an⸗
gekommen.

( Mitgetheilt von der konzeſſionirten Auswanderungs⸗
Generalagentur Conrad Herold in Mannheim , G 7, 28. )

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . Bemerkungen

Konſtanz 3,68 65,88 3,65e 2,90 2,69 2,62 Abds . 6 U.
Kehl . ,10 2,80 2,97 2,96 2085 N. 6 U.
Lauterburg . 4,56 4,48 4,38 4,30 4,19 Abds . 6 U.
Maxan 462 ,7 4t42 4,40 4,39 2 U.
Wermersheim 4,66 4,50 458 4,27 . - P. 12 U.
Maunheim 4,82 4,48 4,38 4,26 4,22 4,12 Mgs . 7 U.
Mainz 52 ,½ . 88 . 38 . 27 . - P. 12 Ul.
Bingen 2,35 2,28 227 2/6 10 U.
Kaub ,68 2,58 2,45 2,36 2
Koblenz . 78 2,78 2,66 . 58 10 U.
Köln 42,82 2,79 2,70 2,0 . 51 2 U.
Nuhrort . 2,08 2,17 2,16 2,06 2,00 9 U .

vom Neckar :

Manuheim 4,60 4,48 4,36 4,25 4,214,11 V. 7 u .
Heilbronn 0,78 0,76 0,80 0,84 0,75 V. 7 U.

Wir warnen vor der Anwendung aller

Toilette - Seiten ,
die nicht vollkommen neutral und mild ſind , denn dieſe Seifen
attaquiren und ruiniren die Haut . Foune

ee empfehlen wir
jeder Dame dringendſt ſich mik der allbewährten amtlich und
ärztlich begutachteten und empfohlenen Dyering ' s Seifemit der Eule zu waſchen . Mit dieſer Seife erzielt man in
Bezug auf

fin Ue und Zartheit der Haut
die günſtigſten Er

———

olge . Doering ' ss Seife mit der Fule
Jiſt überall zu 40 Pfg. käuflich . 15 81866



—

—

Mannheim , 9. Juni .

k. Had. Staatgeiſenbahnen .
Zum Mannheim ꝛc. — Bayeri⸗

ſchen Gütertarif iſt mit Gültigkeit
vom 1. Juni d. J . der Nachtrag
II ausgegeben worden . 41072

Derſelbe enthält Aenderungen
und Ergänzungen des Kilometer⸗ 5
zeigers , verſchiedener Ausnahme⸗
tarife ſowie des Umſchlag⸗Export⸗
Tarifes SoweitfFrachterhöhungen
eintreten , bleiben die ſeitherigen
Frachtſätze noch bis zum 1. Sep⸗ 6
tember d. J . in Kraft .

Karlsruhe , den 3. Juni 1894
Generaldirektion .

Bekanntmachung .
Nr . 9593 . Die Ehefrau des

Agenten C. Haas , Anna
Kaätharina geb. Bockin Mannheim
wurde durch Urtheil der Civil⸗
kammer III des Großh . Landge⸗
richts Mannheim vom 29. Mai 1894
für berechtigt erklärt , ihr Ver⸗
mögen von dem ihres Ehemannes
abzuſondern .

ſes wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 5 41088

Mannheim , den 31. Mai 1894.
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Landgerichts ;
Sselig .

Ladung .
Nr . III7151 . Der am 3. Mai

1867 zu Neu⸗Fürſtenhütte ge⸗
borene Dienſtknecht Johann Carl
Müller III , wohnhaft zuletzt in
Mannheim wird beſchuldigt , daß
er als beurlaubter Neſerpiſt ohne
Erlaubniß ausgewandert ſei , in⸗
dem er nach Ablauf ſeines ihm
bis 12. April l. Js. nach Amertika
ertheilten Urlaubs nach Deutſch⸗
land nicht zurückkehrte . Ueber⸗
tretung gegen § 360 Ziff . 3 . ⸗
St . ⸗G 40936

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts 6 auf
Samſtag , den 28 . Jult 1894 ,

Vormittags 8 Uhr
vor das Gr . Schöffengericht hier

85 Hauptverhandlung geladen .
ei Unentſchuldigtem Ausbleiben

wird derſelbe auf Grund der nach
§ 472 St . ⸗P. ⸗O. vom Bez . ⸗Kom⸗
mando Männheim ausgeſtellten
Erklärung vom 26. Mai 1894 ver⸗
urtheilt werden .

annheim , den 81. Maf 1894 .
Der Gexichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts :
Stäudt .

Ladung .
Nr . 17426 . Der am 21. Januar

1868 8. Brettach , Amt Neckarſulm
eb. Schreiner Johann Auguſt
uber , Landwehrmann J, zuletzt

wohnhaft im Mannheim wird be⸗
ſchuldigt , daß er als Landwehr⸗
mann ohne Erlaubniß ausge⸗
wandert ſei . Uebertretung gegen
§ 380 Ziff . 8 . ⸗St . ⸗G. ⸗B⸗

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großh . 1 auf
Samſtag , den 1 28

1 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr. Schöffengericht hier
ur Hauptverhandlung geladen .Bei Unentſchuldigtem Ausbleiben

wird derſelbe auf Grund der nach
72 St . ⸗P. ⸗O. vom Hauptmelde⸗

amt Mannheim ausgeſtellten
vom 31. Mai 1894

verurtheilt werden . 41082
Mannheim , den 4. Juni 1894.

Der Gerichtsſchreiber Großh .
Amtsgerichts :

Staudt .

Heugtaß⸗Verfeigerung .
Das Heugras von nachbenann⸗

ten ſtädiſchen Grundſtücken wird
an folgenden Tagen , jeweils im
„ Badner Hof “ loosweiſe verſtei⸗
gert , und zwar 41015

Wd den 11. Juni 1894 ,
ormittags ½10 Uhr :

von der Schweinsweide , der Kuh
weide l. Gewann , der Harlach , dem
Roſengarten , . , II . und III . Ge⸗
wann , dem Altneckar bei dem
Roſengarten und dem Neckar⸗

m.
Nachmittags 2 Uhr :

von der Rheingewann , dem Hinter⸗
ledig,dem Schlangenwörth, dem
eindamm , dem Altneckar bei

den großen Neuwieſen , den
Neuwieſen und der Streitwieſe

Dienſtag , den 12 . Junt 1894 ,
Vormittags ½10 Uhr :

von dem Ochſenpferch nebſt Vor⸗
land , der Schaafweide , dem
Schgaafweiddamme , dem Alt⸗
waſſer , den Hohwieſen , der
Seckenheimer Brodwieſe , der

el am weißen Sand , dem
ifferswörth nebſt Vorland ,

Sellweiden und dem Sand⸗
rain , ſowie von der Parkanlage

ohlenweide .

825
2 • 910 1894 .

⸗Commiſſton :
Brüunig .

emanatnachangg
Die Profeffor Dr . A.

Hensbath⸗ſbung dahier
betr .

Nr . 406. Aus der obigen Stif⸗
iſt auf 24. Jult d. J . die

ſumme von Mk. 280 . — zur
tzung von vier hier

wohnenden , armen unbeſcholtenen
em Stande der Handwerker ,
löhner oder Fabrikarhbeiterchbri

amilien in Beſtreitung

Wrer W50 nungsmiethe zu ver⸗
Wenden

Bewerbungen um dieſe Mieths⸗

Wael ae e ſind binnen 14
er einzureichen .

unheim , den 1. Junt 1894.
Stiftungskommiſſton :
Beriunig . 41063

7 2
Sfeiukohlen⸗Ttefcrung .

Nr . 405. Das evangeliſche Bür⸗
dahier bedarf für den

inter 1894/95 ctrea 800 Centner
Ruhrer Steinkohlen beſter Qua⸗
lität , deren Lieferung im Su
miſſtonswege vergeben we
ſoll. 8 41062

Angebote hierauf wollen mit der
Aufſchrift Steinkohlenlieferung

etr . perſehen , bis zum Montag .
den 18. ds . Mts . , Vormittags
11 Uhr bei der Hoſpitalverwalt⸗
ung F 6, 4 u. 5 eingereicht werden,
bei welcher guch die Lieferungs⸗

edingungen eingeſehen werden
können .

Mannheim , den 1. Juni 1894.
er Stiftungskath :

Bräunig .
Kallenberger .

Bekanntmachung .
No 14689 . Die Enkrichtung

der Verbrauchsſteuern für die von
Sandhofen , Waldhof ꝛc. in die
Stadt eingeführten oktroipflich⸗
tigen Gegenſtände hat vom 1.
Jüni l . Js . an bei der neu
errichteten Erheberſtelle „ Bahn⸗
ſtatton Waldhof ( Lucienberg ) “ ,
die Entrichtung des Marktgeldes
dagegen , wie bisher , bei der Er⸗
heherſtelle „ Friedrichsbrücke “ zu
geſchehen . 40567

annheim , den 28. Mai 1894.
Der Stadtrath .

Bräunig .
Lemp .

Behanntmachung .
Den Bedarf an Papier

und Schreibmaterialien
für die Stadtgemeinde
betr .

Die Verwaltung der Stadtge⸗
meinde Mannheim beabſichtigt für
das II . Halbjahr 1894 im Sub⸗
miſſionswege zu beziehen :

Kanzlei⸗ und Konzeptpapier ,
Aktentaſchen ,
Löſchpapier ,
Packpapier ,
Stahlſedern ,
Bleiſtifte ,
Tinte .

Angebote für Lieferung dieſer
Gegenſtände und zwar für jeden
derſelben mit ſpezieller Preisan⸗
gabe , wollen bis längſtens :
Dienſtag , den 12 . Juni 1894 ,
Vormittags 11 Uhr verſchloſſen
und mit der Aufſchrift „ Schreib⸗
matertaltenlieferung “ verſehen ,
auf dem Rechnungs⸗Kontrol⸗
Bureau , Rathhaus III. Stock Nr.
6 eingereicht werden , woſelbſt die

ee u. Muſter
aufliegen . 41068

Das Ergebniß der Submiſſion
wird vierzehn Tage nach dem Er⸗
öffnungstermin den Bietern be⸗
kannt gegeben .

Mannheim , den 5. Juni 1894.

Haushalts⸗ Kommifſton :
J . .

Sperling .
Hartmann .

Heulieferung .
Wir vergeben auf dem Sub⸗

miſſtonswege die Lieferung von
0 Etr . prima vorfjähriges

Wieſenhen und
500 Etr . prima ſogenanntes

blaues Kleeheu , erſt⸗
oder zweiſchürig .

755
Sorte ganz oder theilweiſe

teferbar ſofort und zwar :
600 Ctr . franko Compoſtfabrik

an der Seckenheimerſtraße
und

400 Ctr . franko Bauhof .
Das Heu muß die ſtädt . Waage

paſſixen und wird das hierbei ſich
ergebende Gewicht , der Berechnung
zu Grunde gelegt .

Offerten hierauf ſind verſchloſſen ,
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗

en ſ län en 3 11Jonnerſtag , den 7. Juni l. .,
0 Uhrörm .

auf unſerm Büreau im ſtädt .
Bauhofe einzureichen , zu welchem

in Gegenwart etwa erſchienener
Submſttenten erfolgt .

Städt . Abfuhr⸗Anſtaln
Die VBerwältung :

Sauer . Klingmann .

Btkanntmachung .
Die VBergebung von

Lieferungen für die
ſtädt . Aemter betr .

Die Fertigung von 50
„ Autographien

für die Gemeindeverwaltung pro
II : Halbjahr 1894 ſoll im Sub⸗
miſſionswege vergeben werden .

Intereſſenten werden eingeladen ,
ihre Angebote bis längſtens
Dienſtag , 12 . Juni 1894 ,

Vormittags ½11 Uhr
verſchloſſen und mit der Aufſchrift
„ Fertigung von Autograpfien
betr . “ verſehen , guf dem ſtädt .
Rechnungs⸗Kontrol⸗Büreau Rath⸗
haus 3. Stock No. s einzureichen ,
woſelbſt die Bedingungen zur
Einſicht aufliegen , und jede ge⸗
wünſchte Auskunft ertheilt wird .

Mannheim , den 5. Juni 1894.

ee —
Sperling .5

Hartmagn.41069

Heſſentliche Verſteigeruug .
Gemäß Axt. 343 ff. . ⸗G. ⸗B.

verſteigere ich am 41216

Samſtag , den 9. Juni ds . . ,
Nachm . 2 Uhr

in der Halle J . P. Lanz & Cie .
im neuen Hafen :

20 Ztr. Ital . Wieſenhen
öffentlich gegen Baarzahlun

Mannheim , 5. Juni 189
9Max ,

Gerichtsvollzieher .

Wanduhren , i zweiräder . Hand⸗

General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Peffeutliche Verſteigerung .
Donnerſtgg , den 7. Juni l. . ,

Nachittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier : 7 bſteine , 4 Chiffonier ,
22 4 Kommode , 5 runde
Tiſche , chtiſche mit Marmor⸗
platten , 3 Kanapee' s , 2 Nähma⸗
ſchinen 2 Pfeilerkommode , 2

karren , ca. 69 Zentner Dickrüben ,
4 Paar Vorhänge , 3 egel , 2
Ge ſtre , ein Auslagekaſten , ein
Geſchirrkaſten , 1 S btiſch , 4
Fauteuills , 1 Käfig mit 4 Kana⸗
rienvögel , 32 Bierunterſätze , ver⸗
ſchiedene Wein⸗ u. Biergläſer u.
Sonſtiges im Vollſtreckungswege ,
ferner im Auftrage 1500 Liter
Weiß wein nach aufliegendem
Muſter gegen Baarzahlung öffent⸗
lich ve 41209

n 5. Juni 1894.

Heffentliche Jerſteigerung .
Donnerſtag , den 7. Juni d. J ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier : 41217
2 Nähmaſchinen , 1 Weißzeug⸗
ſchrank , ein Break , ein Landauer
Wagen , 72 Liter Branntwein , 52
Biergläß 22 Bierunterſätze 6rgläaſer ,
Weingläſer , ſechs Schnapsgläſer ,
derſch . Wirthſch geräthe , 500
leere Cigarrenkiſtchen , 6 Bilder⸗
tafeln , zwei Kruzifixe mit Glas⸗
glocken , ein Kleiderſchrank , ein
Regulateur , 1 Ve Sof
2 Kommoden , 1 Tiſch , 1

i

1 Waſchkommode , 1 Schreibpult ,
1 Hängelampe u. 1 Kaſſenſchrank
im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , Len, 6. Juni 1894.
Ott ,

Gerichtsvollzieher , K 2, 81.

Heffeutliche Nerſteigernug .
Im Auftrage des Konkursver⸗

walters Herrn Rechtsanwalt Dr .

J5 antz werde ich am 41051
Donnerſtag , den 7. dſs . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr
in Litr . F 7, 19 die zur Konkurs⸗
maſſe des Kaufmanns J . Stern⸗
beimer hier epeelen Faßweine
in großen und kleinen Gebinden ,
und zwar :

Pfülzer u. Rheinweine beſter
Quglitäten und einige Faß Roth⸗
wein , außerdem eine größere An⸗
zahl Lagerfäſſer , worunter 8
runde und 6 ovale Stückfaß , 10
Halhſtück und eine größe Anzahl
Verſandtfäſſer von 20 —300 Etr . ,
Faßlager und ſonſt noch ver⸗
ſchiedene Kellergeräthe gegenBaar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Weinproben werden vor der
Verſteigerung verabreicht .

Mannheim , den 5. Juni 1894.
Schuhmacher ,

Gerichtsvollzieher , B 5, 11½ .

Arbeitsverge hung.
Zur Herſtellung einer Cana⸗

liſation und zur Anlage erhöhter
Gehwege im Orte Hockenheim
vergibt die unterzeichnetechemeinde
nachſtehende Arbeiten im Soumiſ⸗
ſionsweg :

1. Die Maurerarbeiten zur Her⸗
ſtellung von Ufermauern und
Straßenſinkkaſten .

2. Die Lieferung ſammt Ver⸗
ſetzen von 3500 lfd m Trot⸗
toirſandſteinen aus hartem
Sandſtein , in mehreren Ab⸗
theilungen .

3. Die Neuherſtellung und den
Umbau von 1700 gm. Straßen⸗
und Rinnenpflaſter .

Angebote auf die einzelnen Ar⸗
beiten ſind ſchriftlich verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen , längſtens bis

Montag . den 11. ds . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Hockenheim
portofrei einzureichen , woſelbſt
auch die Pläne und Bedingungen
zur Einſicht aufliegen und wo
auch die Angebots⸗Formulare zu
erheben ſind . 41066

Hockenheim , den 4. Juni 1894 .
Der Gemeinderath :

Zahn .

Verſteigerung .
Samſtag , den 9 . Juni ,

Abends 5 Uhr
laſſe ich die Fenſter , Fenſter⸗
läden , Fußböden , Thüren ,
Treppen , Verſchläge und ver⸗

Einrichtungen des
adhauſes ( frühere Kaltwaſſer⸗

heilanſtalt ) an Ort und Stelle
meiſtbietend gegen Baarzahl⸗
ung verſteigern . Die Gegen⸗
ſtände ſind von den Steigerern
ſelbft binnen acht Tagen von
Ort und Stelle zu entfernen .

Carl Freudenberg .
Weinheim a. d. B 41071

6 aus der

0 Cognacbrepnerel

0 Gg. Scherer & Co .

Langen , Hessen .

Kerztlich empfohlen .
Von Kennern bevorzugt .
Be Conſumenten beliebt .

Große Flaſche Mk . . 90 ,
Pſederlags in Mannbeim ;

Pl Gund , Hoflief , D
5 Schreibe 97002

8doodesosoοe
8 Bertha Heinsheimer
8 Igugz Kohn 8
83 Verlobte .

8 Mannheim Gran
Wien ( Ungarn )

Sgodogodoggsosdee
Maunhe af
Maunheimer Liedertafel.

Donnerſtag , den 7. Juni ,
Nachm , präcis 1 Uhr 4220

Trinitatiskirche .

Turn⸗Verein .
Gegründet 1846 .

2 Unſeren verehrl .
9585 Mitgliedern zur

Nachricht , daß die

158
uUebungsabende

8 wie folgt feſtge⸗A ſind : 44978

Turuhalle U 2 ( Friedrichsſchul⸗ )
Montag : Kürturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,
Donnerſtag : Riegeuturnen
Freitag : Riegenturnen u.
Samſtag : Riegenturnen

) Nur für Jugendturner .

Turnhalle in K 5.
Dienſtag : Mäunerturnen ,
Samſtag : Männuerturnen ,

Jeweils von —10 Uhr .

Jeden Samſtag Wochen⸗
verſammlung im Lokal,Rother
Löwe “ , J 1, 4.

Der Vorſtand .
Anmeldungen zum Beitritt

in den Verein beliebe man ſchrift⸗
lich an den Vorſtand zu richten ,
auch werden ſolche an den

Uebungsabenden in den Turn⸗
hallen entgegengenommen .

Komiker Geis .
Heute Mittwoch ,

Letztes Auftreten

„ Badner Hof “ . 41085

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohlene , un⸗

übertroffene Maſchine zum Rei⸗
nigen vonBettfedern mit Dampf⸗
und Trocken⸗Apparat iſt in
K 4, 17 aufgeſtellt . Es ladet
freundlichſt ein 40512
Frau Waſer Wwe. , K 4, 17.

Zum Waſchen u. Glanzbügeln
wird ſtets angenommen , unter
prompter und billiger Bedienung .
40491 R 7, 8, 2. St . Neubau .

Wer befaßt ſich mit Vorbereit⸗
ung zum Einjähr . Examen ?

Schriftl . Offerten u. Nr. 40815
an die Expedition ds . Blattes .

Englisch ,
Grammatik , Converſation u. kauf⸗
männiſche Correſpondenz er⸗
theilt eine engliſche Dame . Beding⸗
ung mäßig . Gefl . Offerten unt
No. 40806 an die Exped . ds . Bl.

SOOOOOGeo

Reeeeeeree

Prima Seegras billigſt 398
Jakob J . Reis , G 2 , 2

[ Süßrahm⸗gutter
5 zum Auslaſſen .
ſowie

12
70 ausgelaſſene

Süßrahmbutter ſtets in vor⸗
züglichſter Qualität vorräthig !

bei 40874
von Schilling ' ſche

Verwaltung
E5 ,—- P5,1 — L12 , 7½ .

85

Varankfrt reine 40875

nNu
täglich 2mal ( Morgens u. Abends )
friſch in laſ en ins Haus gebracht

v. Schilling ſche Jerwaltung
E

Die beſten

Salatöle
führt 40460

Carl Weber ,
8 , 5 .

Telephon 862 .

8 n
einzeln wie ganze

4

Alte Bücher
höchſten Preiſen
A. Bender ' s Antiqu . , N 4, 12

FFDCCCCCCCc . .

Biblioth . kauft zu
34117

Es wird ſtets zum
912

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen unter Zuſicherung

prompt und blliger

Bedienung . 34911
E 5 , 6 dritter Stock .

—

Möbeltransporte
aller Art , ſowie verſchiedene
Retourladungen beſorg !
und billig 40818
Franz Holzer , J

Nationalliberale Partel
Abtheilung III .

Verein jugendlicher Mitglieder .
Mittwoch , den 6. Juni , Abends 9 Uhr

findet im Nebenzimmer der „ Stadt Lück “ eine

Mitglieder⸗Verſammlung
ſtatt , in der Herr Chefredakteur Meyer einen

Dutr²αeUber :

„ Politische Fragen der Gegenwart “
halten wird .

Wir laden hiezu unſere Mitglieder , ſowie die Mit⸗

glieder der ganzen Partei ein . 41⁰05⁵8
Der Vorstand .

Konkurs - Ausrerkauf .
Massot & Werner , Gas⸗ und Waſſerleitungageſthäft.

Der Reſtbeſtand des Waarenlagers obiger Firma : Lüſtres
Ampeln und Wandarme in jeder Preislage , alle in ' s Gas⸗
und Waſſerleitungsgeſchäft einſchlagenden Artikel ( Glas⸗ ,
Porzellan⸗ und Meſſingdrehwaaren , Pumpen , Werk⸗

euge ꝛc. ꝛc. , werden bis endgiltig zum 10 . Juni l . Is .
dem Ausverkaufe unterworfen . Die Waaren werden nunmehr

40 % unter den früheren Verkaufspreiſen abgegeben . 40608

Mannheim , den 26 . Mai 1894 .

Der Koncursverwalter :

Dr . Stern , Rechtsanwalt .
7

Bekanntmachung .
Der nächſte hieſige 4121¹9

Zucht - und Fettviehmarkt
wird des iſrael . Pfingſtfeſtes wegen am

Dienſtag , den 12 . d. Mts .
abgehalten .
JZußfuhr in der Regel 800 — 1000 Stück .

Brekten , den 4. Junf 1894 .
Bürgermeiſteramt :

F. Withum .

Ser Elub .
Sonntag , 17 . Juni d. J .

Herren⸗Ansflug nachGernsbach⸗Haden
Abfahrt 4 Uhr 58 Min . Morgens , Rheinthalbahn .

Näheres durch Rundſchreiben . 41221
Der Vorſtand .

irDKopfwaſchen für Damen
wird bei Eintritt der warmen Witterung zur Nothwendigkeit .
Nicht nur , 15 durch ein ſachgemäßes Waäſchen des Kopfes und
der Haare dieſelben von Schmuͤtz, Staub und den läſtigen Kopf⸗
ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auch
bdie bereits abgeſtorbenen und verngchläſſigten Hagre zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten

W
Kopfwaſchen

und Haaxtrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen ſind gusgeſchloſſen , da die Haare
vollſtändig getrocknet werden . DieBedienung iſt eine gufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird

Hch . Urbach , berren⸗ 1. Lanenftiſenr

Maſchinenfabrik Eßlingen .
30310 Elektrotechniſche Abtheilung .

Dynamomaſchinen ,
Electromotoren ,

Einrichtung elektri⸗

ſcher Beleuchtung .
Kraftübertragung .

Elektrolyſe
Vertreter: Moyé & Stotz , Mannheim .

Todes - Anzeige .
Freunden und Vekannten widmen wir hiermit die

ſchmerzliche Mittheilung , daß unſer guter Bruder u. Onkel

Philipp HRug
heute Vormittag ½11 Uhr nach längerem Leiden im 58.

Lebensjahre ſanft verſchieden iſt . 41089
Mannheim , den 5. Juni 1894.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Anna Striebieh Wwe . , geb. Hug.
Die Beerdigung findet Donnerſtag , den 7. Junt ,

Vormittags 11 Uhr , vom Trauerhauſe G 8, 11 aus ſtatt

Todles - Anzeige .
( Statt jeder beſonderen Anzeige . ) 8

Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung , daß unſer lieber , unvergeßlicher

Sohn , Bruper , Neffe und Vetter 41079

Friedrich Wilhelm Seelig
nach langem , ſchwerem , mit rührender Geduld extragenen
Leiden , heute in die ewige Heimath eingegangen iſt .

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , den 5. Juni 1894.
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JDedeutend ermässigten Preisen
Werden vorgerückter Saiſon wegen die neueſten

Sommer - Unterröeke
Gestriekte Kinderkleider

ausverkauft . 41064

Friedrich Bühler ,
D E , 10 , àheaterſtraßt .

Der weltberühmt gewordene 054

„ Triumphſtuhl “

u vier verſchiedenen Stellungen als: Stuhl , Fauteuil , Hängematte
und Bett zu benutzen . Unentbehrlich für Zimmer , Gärten . Veranda ' s ,
Divouaks und Badeorte . Preis : Naturgebeitzt mit ſtarkem Länfer⸗
ſtoff M. . —; mit Armlehne M. 4 — mit Verlängerung M. . 50
mit Armlehne und Verlängerung . 50 M. —. Alle Nr. per Poſt verſend⸗
bar und ſind für Frankatur 50 Pfg . beizufügen . Nur allein zu haben bei :

Karl Komes , Mannheim , Kaufhaus , N 1. 1.
Filialgeſchäft : Baden⸗Baden , Lichtenthalerſtraße 8.

3

Den geehrten Damen bringe ich hiermit meine 39689
Damenschneiderei

mempfehlende Erinnerung . Coſtume jeder Art nach den neueſten
ſowie Hauskleider und Kinderkleider werden ſowohl

und außer dem Hauſe prompt und billigſt verfertigt ; ebenſo
werden Aenderungen aller Art angenommen und ausgeführt .

Hochachtungsvollſt LZuchtriegel , D 2 , 13III .

2—

P4 , 14 . „Goldner Pfan.“ D 4.
EIa . Apfelwein .
29785 Schütz .

bie Weisbandhng L, IH. Achlatter , 0 3, 2 Telern vr 600

empfiehlt reichhaltiges Lager selbstgesogener Welssweine in
gebinden von 45 Pig . an per Liter , Rothweine von 60 Pfg .
amn per Liter bis zu den feinsten Qualitäten — Weine in
Flaschen in bellebigen Qualitäten von 50 Pfg . an per FI .
Feine Pfalz - , Rhein - , Mosel - , Bordeanx - , Dessert - und
Medieinalveine . Schaumweine und Champagner zu
Fabrikpreisen . — Spezialität in ůchtem Cognac . Liqueure , Spi -
rituosen . Preislisten und Proben zu Diensten . 34946

„ Alpestre “
Sensationelle Exfindung zur Selbstbereitung des

Liqueurs Chartreuse
1 Karton Alpestre für 2 Liter gelben Liqueur . Mk. . —

4
1 31 50 „ 2 „ SFrunen 0 „ „ „

Porto 10 Pfg . Voreinsendung oder Nachnahme.
1 F. Fehr , Darmstadt , Kiesstrasse 18. 40546
Wiederverkäunfer gesucht .

— —

Friedrich Platz
C2 , 15 Mannheim C2 , 15

Große Auswahl in Gewichten ,

I Balken⸗ , Säulen⸗ und

a Tafel⸗Waagen .
Iptzialität : Decimal - Waagen ,

eigene Fabrikation ( Syſtem G. Schweizer ) .
Sämmtliche Meßwerkzeuge für Maſchinen⸗ ꝛc, Fabriken

und Baugeſchäfte .
Vertretung der Firma Dennert & Pape , Altona .

Werkstätte für Präcisionsmechanik .
Ferner bringe mein Optiſches Waaren⸗Lager in empfehlende

Erinnerung . 37568

Hohdraht⸗Nonlleaux .
Beehre anzuzsigen , daß ich die alleinige 40898

General - Vertretung
der erſten deutſchen und zugleich beſtrenommirteſten älteſten

Holzroulleauxfabrikv. F. . Glück
Waldſaßen , Bahyern

habe und liegen Muſter und Muſterroulleaux zur gefl . Anſicht
in meinem Bureau N 1, 8, Kaufhaus , part . auf .

Gust . Adolf Eberle .

Alle Kopfwaſchwaſſer , welche den Haarboden austrocknen ,
find ſchädlich . 56048

Gebrauchen Sie 5

aueſchlazic
Eau Dermophile

ein neues , ärztlich empfohlenes Kopfwaſſer , welches die Schuppen
beſeitigt und dadurch das Wachsthum der Haare befördert . — Groß⸗
artiger durchſchlagender Erfolg .

Preis pr . Flaſche M. . 50 und M. . —

Adolf Bieger , Coiffeur , P 3, 13 .

CCCCCFFCCCTTTTTTTTTTTT

5S,4 Ferd . Baum & Co. PS, 4
liefern frei an ' s Haus :

Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

Nußkohlen , deutſche und engliſche
uthraeitkohlen , Ruhrſteinkohlen ⸗Brikets ,

Koks für iriſche und Füllöfen , trockenes Bündel⸗
und zerkleinertes Tannenholz .

Torfſtreu und Torfmull ab Lager in Ballen und

40444 Waggonladungen .

Carbolinenm zu billigſten Preiſen .
FFFFFCT
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Blaufelchen, Schelffſche ,

Rehe :
Rehziemer u .

ehſchlegel ,
Slaufelchen , uene Züringe ,

Malta⸗Kartoffeln ,
Seezungen ,

Aheinlachs , Forellen ꝛc.

Suppen⸗n. Tafelkrebſe

Theodor Straube,
N 3 , 1 Cae

gegenüber dem „ Wilden Maun . “

10 6³⁵¹⁷

Cabljan , Zander ,
Skezungen , Furbot ,
Lorellen , Rheinſalm ,

Oderkrebſe , gunner ,
Matjeshäringe

Malka⸗Kartoffeln
Rehe u . Geflügel

in großer Auswahl .

Friedr. Weygand,
C 1 , 12 .

Fußboden⸗Glanzlacke
in allen beliebten Farben

à 65 Pfg . pr . Pfd .
Terpentinöl , gek . Leinöl

Stahlſpähne

Parguetboden⸗Wichſe
in unübertroffener Qualität

elbes und weißes Wachs
chwämme u. FJenſterleder

engl . Putztücher
Putzseife

für alle Metalle
pr . Stück 10 Pfg .

Sämmtliche Putzartikel

empfiehlt 41227

J. H. Kern, C 2, ll.

genee
Preiſelbeeren

Effiggurken, Mipedpickles
Pflaumen in Eſſig
Kirſchen in Eſſig

Nürnbg . Ochſenmanlſalat
Elb⸗Caviar

Auchovy⸗ Paſte
Mulsow ' s div . Pains

Feine Käſe
Pumpernickel .

Blaufelchen
ſehr billig ,

ſonſtige Aln 8 l. Ieeſiſche
größte Auswahl . 41228

Ph . Gund , Planten⸗

Rehe
Vorderſchlegel,

p. Pfd . 70 Pf .
Rücken und

Schlegel mit Zugabe per
Pfd . 80 Pfg . Ohne Zugabe

nach Größe —7 Mk .

Junge Gänse von 3½ M. an

„ Enten von 2½ M. an .

Blaufelehen
Stück 80 —100 Pfg . 41283

E I , 5 ,J . Knab , Breiteſtr .
Ich empfehle einen garantirt

reinen , 41231

Ital . Rothwein

per Flaſche 60 Pfg . ohne Glas .

Pfälzer Weißwein
p. Fl . 45,60 u. 75 Pfg . ohne Glas .

Samos
vorzüglichen griechiſchen Wein
per ilaſche N 192 75 Glas .

Neorg Dietz ,
G 2 , 8 , am Markt .

Es wird fartwährend zum

Waſchen und gügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

billig beſorgt . 33863

5 , 19 purterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

llerm . Hauer , 0 2, 9 .

Das Kinderſoolbad Siloa
in Rappenau

wird am 1. Juni eröffnet .
Nähere Auskunft ertheilt der

Vorſtand der Diakoniſſen⸗An⸗
ſtalt in Mannheim , an den auch
die Anmeldungen zu richten ſind .
In den Monaten Juni , Juli und
September können auch ſolche
Mädchen , die das 14. Lebensjahr
überſchritten haben , aufgenommen
werden . 39144

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

Vereinen u. der ſtädt Behörde .
Mannheim .

8 J, 15. Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Barbiere , Glaſer , Zimmermann ,

Stadtreiſende , Monteure , Feilen⸗
hauer , Schuhmacher auf Sohlen
u. Fleck , Landarb . , Spengler für
Bauarbeit , Wagner auf Rad .

Lehrlinge für : Bäcker , Buch⸗
binder , Friſeur , Gärtner , Gold⸗
arbeiter , Maler , Sattler , Schloſſer ,
Schneider , Schuhmacher , Schrei⸗
ner , Spengler , Tapezier , Bon⸗
bonsmacher , Lithographie .

Dienſtmädchen , bürgl . kochen. ,
Hausarbeit , Herrſchafts⸗Köchin ,
Lehrmädchen , Verkleberinnen ,

immermädchen für Herrſchaft ,
indermädchen , Kleidermacherin .

Weißnäherin , Fabrikarbeiterinen

Stellen suchen :
Bäcker I, Bierbrauer , Bauzeich⸗

ner , Buchdrucker , Nachtwüchter ,

Deehen
Metall⸗ und Eiſen⸗

reher, 2 1 Perückenmacher ,
errſchaftsgärtner , Metallgießer ,

Former und Kernmacher , Lackirer ,
Maler , Anſtreicher , Tüncher ,
Maurer , Sattler auf Geſchirr u.
Wagen , Schloſſer auf Bauarbeit ,
Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt ,
Schmied , Schneider auf große u.
auf kleine Stücke und auf Woche ,
Schreiner auf Bau , Inſtallateur ,

Herrſchafts⸗ , Bureaudiener , Aus⸗
läufer , Einkaſſirer , Krankenwärter ,
Kutſcher , Herrſchaftskutſcher ,
Fabrikarbeiter , Maſchinenarbeiter ,
Heizer , Portier , Aufſeher , Tag⸗
löhner , Erdarbeiter , landwirth⸗
ſchaftl . Arbeiter .

Spülmädchen , Schenkamme ,
aushälterin , Ladnerin , Büglerin ,
äſcherin , Lauffrauen , Monats⸗

frauen .
Reflektanten wollen ſich an

unſere Anſtalt wenden .

Im Aufpoliren und Wichſen
von Möbeln , ſowie im Reinigen
und Wichſen von Parquetböden
empfiehlt ſich unter prompter u.
billigſter Bedienung . 3624

Jean Behn , Schreinerei , L4 , 17.
] ᷓʒa ———— — — — —

Nussschalen extract
zum Dunkeln blonder , rother u.
grauer Kopf⸗ und Barthaare
aus der kgl. bayr . Hofparfumerie⸗
fabrik von Wunderlich
gegr . 1845 und prämiirt bayr .
andesausſtellung 1882 u. 1890) .

Rein vegetabiliſch ohne jede
metalliſche Beimiſchung , garantirt
unſchädlich . 35526

Haarfürbendes Rußöl
z. Stärkung und Wachsthum des
Haares und zum Dunkeln der⸗

ein feines Haaröbl.
Beide à 70 Pf. mit Anweiſung .

oflief . Wunderlichs Aechtes
garfärbe⸗Mittel in Cartons mit

Zubehör à 1 Mk. 20 Pf. , große
2 Mk. 40 Pf . bei :

Ludwig & Schütthelm ,
Otto Weberbeck, P 1, 1 an
d. Planken und
Hch . Urbach , N 3, 7/8.

iſt das
ſich eſt wir⸗

kende Mittel
Azur Ausrot⸗

tung von
Fallem Unge⸗

ziefer :
Schwaben ,

Ruſſen ,
VWanzen ,

Flöhen ,
Fliegen ,

8 Ameiſen
— 20.

In Packeten à 10 u. 20 Pfg . , in
Staubbüchſen à 20, 30 u. 50 Pfg . ,
in Gläſern à 30 u. 60 Pfg . zu haben:
Mannheim : Louis Lochekt , J .
Schmidt Wwe . , Georg Müller ,
Joſ . Ziegler ſen . , W. Jung ,
Seckenheimerſtr . 46, Chr . Regele ,
Maxſtr . , Hch . Jain , Querſtr . 15,
A. Kern, Franz Heß . Traitteur⸗
ſtraße . , J . G. Volz , Chr. Meder ,
Vertreter . Feudenheim : M
Scheermann . Käferthal : Georg
Wilz. 37805

VDeberraschend
in ihrer vorzüglichen Wirkung
gegen alle Arten Hautunxreinig -
KkKeiten u. Hautausschläge ,
wie Flechten , Finnen , Mitesser
Leberflecke ete . ist anerkannt :

Bergmönn' s Carboltheerzehweſolseiſe
von Bergmann & Co. in

Dresden - Radebe ul
( mit derschutzmarke : Zwei
Bergmänner ) à Stück 50 Pfg .
bei : Apotheker E. Schellen -
berg . Apotheker Itschert und
Edm . Meurin . 35976

— — —
Von Bremen

nach New⸗Nork
(in 7 bis 8 Tagen )

Kaltimore

Oſtaſien ,
Auſtralien

befördert

Paſſagiere die

teral⸗Agentur

Tapezierer , Hausburſche , Haus⸗ „

Unterricht .
Franz . und engl . Courſe :

Grammatik , Styl , Handelscorre⸗
ſpondenz , Literatur , Converſation .
Vorhereitung u. Nachhilfe für
Einjährige u. Schulprüfungen .
Deutſch für Ausländer . ( mode -
rate terms, ) 41088

S . Dürr⸗Malten ,
E 1, 16, Planken .

gepr . Lehrerin u. Ueberſetzerin .

Rollläden u. Jalonſten
jeder Conſtruktion , werden gut u.
billig reparirt , ſowie umgeändert .
zös C. Steinmüller , A 2, 5 .

5
efunden und bei Großh .

deponirt: 41201

gel entflogen .
Abz . g. Bel . U 5, 1, 2. St . 70

Friſch gemolkene Gaſſenmiſch
und friſch gelegte Eier .
40442 J 5 ,

15000 Mark gegen gute
Sicherheit gefucht . 37716

Offerten unter Nr . 37716 an
die Expedition ds . Bl .

—

ſchwarzer Spitzer ent⸗
laufen . Abzugeben B 4 , 8 .

größere Aager
uche

Poſten Cigarre
3 in der Preislage von 16 —55 M.

bei günſtiger Offerte gegen Caſſa
zu kaufen . Offert . evtl . m. Muſter
unter H . B. 103 Elberfeld , Haupt⸗
poſtlagernd . 41033

Ein Patent ,
nachweislich rieſiger Umſatz mit
hohem Gewinn , ganz oder getheilt

abzugeben .
Offerten unter E. 3817 aß

[ Rudolf Moſſe , Mannheim .

Roßhaarmatratze , 1 ovaler Tiſch
und 1 Divan billig zu verkaufen .

Näheres 0 8 No. 2, parterre
rechts . 40705

Mehrere gebrauchte und neu ,
Karren mit u. ohne Federn zu
verkaufen . G 5, 112 342590

Eine Ladeneinrichtung für
Manufacturw . geeignet , dilli
zu verkaufen . 3697

Näh . bei Zutt , P 1, 12 .
Ebendaſelbſt eine Anzahl leeret

Schachteln .

Wier ͤchte

weiße Pudel
zu verk . 38291

4 , 12½ , 3. St . l .

1 fähr ſchwarz⸗ unß
rauner

Pinſcher ,
coupirt , billig 71

verk . 40941
Waldhofſtraße /II rechts .

Skellen finden
Geſucht .

Für eine alte ſolide und 95eingeführte Zebens⸗ , Militär⸗
dienſt⸗ u. Ausſteuerverſicher⸗
ungs⸗Bank einen 36309

Inspector
für das Groß Baden
gegen feſten Gehalt, Reiſeſpeſen
u. Proviſion . Nur ſolche wollen
ſich melden , die bereits mit Er⸗
folg in dieſen Branchen thätig
waren .

Anerbieten unter Angabe von
Referenzen und den Erfolgen bis⸗
heriger Thätigkeit unter 8. K.
14632 an die Erped . d. Bl .

Wir ſuchen für einen tüchtigen
jungen Mann , in Speditions⸗ ,
Material⸗ und Colonialwaaren⸗
branche bewandert , paſſende
Stellung . Prima Zeugniſſe ſtehen
zur Verfügung . 40708

Gefl . Offerten wie Näheres bei
Hirſchs Nachf . , Mannheim ,

Von einem größeren Fon⸗
fection⸗ u. Maaßgeſchäft einer
Süddeutſchen enz wird
per 15 . Juli ein äußerſt tüch⸗
tiger und ſehr gewandter

Zuſchneider
bei hohem 39 ge⸗Offerten nebſt Referenzen , Pho⸗
tographie und Gehaltsanſprüchen
sub Z. 1693 an Haaſenſtein 8
Vogler . ⸗G. , Karlsruhe . 41218

Getragene Kleider kauft
Fr . Stohner , H 9 , 26 . 40728

Ein guter Porzellan⸗ oder
Amerikauerofen , mittelgroß , ge⸗
ſucht . Näh . im Verlag . 40727

Ankauf

von Lumpen , Knochen , Papier ,
Stricke , Metall , altes Eiſen ,
Weinflaſchen , 0 Spapier ,
Tabakskordel , ſowie Akten u.
GeſchäftspapiereunterGGarantie
des ſofortigen Einſtampfens
und werden die höchſten iſe
bezahlt. 3588

A. Kuch , J 7 , 11 .

Alte Akten , Jeſchäftsbücher
und Briefe

kauft jedes Quantum zum Ein⸗
ſtampfen bei hohen Preiſen .
Amtliche Einſtampfatteſte auf Ver⸗
langen unentgeltlich . Papier⸗
fabrik Wimpfen a . N. 38887

Eine größere 41092

Parthie Farbwaaren
billig zu kaufen geſucht .

Näh . in der Expedition ds . Bl .

Nerkauf
Pianino

neueſter Bauart , beſtes Fabrikat ,
preiswerth abzugeben . 40043

F 8, 15 , 2. Stock , rechts .

Pianino
neu u. gebr . , nur vorzügl . Fabrik. ,
unt . 5jähr . Garantie ſehr bill. zu
verk . 0 1, 18 , 2. Stock . 39864

Ein Pritſchenwagen , 1⸗ u.
2ſpännig , mit Drehſcheibe für
Brauerei geeignet , zu verk .

Näheres im Verlag . 33255

Eine Break und 1 Schwanz⸗
„ rolle mit Stellbord zu verkaufen .

3991⸗ P 6 , 5

Ein faſt noch ganz neues

Transport⸗Preirad
billigſt zu verkaufen . 40188

Franz , J 4 , 10 .

Wegen Geſchäftsveränderung
verkaufe ich preiswürdig verſch .
Möbel , ſowie Kaſſenſchrank ,
Pianind , Spiegelſchrant , Bu⸗
reau⸗ , Ausziehtiſch u. ſ. w
37570 Sohn , G 3, 11.

Ein großes Oelgemälde zu
verkaufen . 40552

Näheres 0 5, 1, Wirthſchaft .

8der mit einem

Ein jüngerer
Buchbinder

findet Stellung ; auch kann ein

mele aus guter Familie ,
welcher Luſthat , die Buchbin⸗
derei gründlich zu erlernen ,
gegen ſofortige Bezahlung ein⸗
treten bei 1065

Carl W . Jsrael ,
Buch⸗ und Schreibmaterialien⸗

handlung , Buchbinderei .
Ludwigshafen . Rh. ,Maxſtr . 60 .

Ein tüchtiger Fuhrknech
gehen berſteht ilch nsn verſteht , tüchtig un
zuberläſſig iſt , ſofort geſn t .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 40961

Geſucht eine tüchtige

Ladnerin
für ein feines Wurſt⸗ u. ein 1waarengeſchäft . Nur ſolche m
guten Zeugniſſen , wollen 1melden . Näh . im Verlag . 4106

Gesucht :
Mädchen in großer Anz ür

hier u. auswärts . Kindermädchen
bei hohem Lohn . Billige Schlaf⸗
ſtelle daſelbft . A 7, 4, 2. St . 44087

Eine reinlſche Monatsfran ſof
geſucht . K 9, 13, 3. St . 41098

Arbeiter u. Lehrmädchen zum
Kleidermachen ſofort geſucht .
41215⁵ D 8, 3, 3, Stock .

Ein Mädchen tagsüber 941211 Olga Meinberg , E 2. 9.

Nädchen können unentgeltlich
Kochen erlernen . 41202

Näheres in der Expedition .
Braves , fleißiges Mädchen aufs

Ziel geſucht . 0 2, 8. 41200
Braves Mädchen für Küche

und Hausarbeit zu kleiner Familie
aufs Ziel geſucht . 40980

B 6, 24 , 8. Stock .

Tücht . Kleidermacherinnen
40968

K
97

Vetterhöfer , G 7, 24 , 3. St

Solide Mädchen werden aufs
Ziel geſucht und empfohlen .
39909 Fr . Schuſter , G 5, 8

Mädchen jeder Art finden ſofon
und aufs Ziel Stellen 39945

Frau Dick, G 2, . —
Köchinnen , Haus⸗Zimmer⸗

und Kindermädchen ſuchen und
finden ſof . u. aufs Ziel Stellen .
Bureau Gindorff , K 4, 4. 9289

Ein Mädchen tagsüber zu
einem Kinde geſucht . 40869

Näh . H 8 , 31 , 2. Stock .



Mannheim , 6. Juni Seneral⸗Angeiger .
ine Nöchin , dis MideGeffochen kann , und ein Mädchen

5 Hausarbeit gegen guten
hn auf ' s Ziel geſucht . 40717

Näheres in der Exped . d.

Für Tigartenfabriken.
Suche die Vertretung einer leiſt⸗

ungsfähigen Firma , welche eine

Eigarre in der Preislage von 26
bis 55 Mark liefert . Suchender
beſucht längere Jahre Rheinland
und Weſtfalen für eigene Rech⸗
nung und hat mehrere gute und
ſolvente Kundſchaft . 41032

Offerten unt . Hl. B. 1001 Elber⸗
keld , poſtlagernd .

Ein verh . „welcher inder
Nähe von Mannheim ein Colo⸗
nialwaarengeſchäft betreiht , ſucht
für ein Cigarrengeſchäft provi⸗

60 50 0 zu reiſen . 41093
Gefl . Offerten unter Nr . 41098

an die Expedition ds . Blattes
eee —

Geſucht von ein . Kaufmann
bürgerl. Mittags⸗96 bei anſtänd . Famil . Off .

unt . Nr . 41226 an die Exped .

Cute Stallung
für 1 oder mehrere Pferde
möglichſt mit Remiſe , zu
miethen 10 15

Angebote
B .18 poſtlagernd

40759

sub H .

erbeten .

6B2 , 6
8. Stock
aus 3 Zimmer, Küche

J 4 10 helle 5
auch als 2

geeignet , billig zu verm .

E 1 Werkſt . od. Magaz . ,J , 5 50 qm Flächenrain , 1od. ohne Wohnung zu v. 4122

ſtatt zu v
eine Wohnu

90beend39720

ſtätte ,
agazin
40187

m.

Jung . Kfm. , 28 Jahr alt , ſucht
Stellg . in rent . Geſchäft , an dem
er 5 Ne

könnte .
efl . Off. unt .A. S. Nr . 41094

un die Caeonon ds . Blattes .

Ein Mann mit prima Zeug⸗
niſſen , ſucht Stelle als Außläufer ,
Büreaudiener oder dergleichen .
Näheres im Verlag . 41086
Din dürchaus erfahrener Ma⸗

beaiſe gelernter Schloſſer , ver⸗
eirathet , der ſchon längere Zeit

mit größeren Dampfmaſchinen ,
Lind ' ſche Eismaſchine u. elektriſch .
Licht umgeht , ſucht ſeine Stelle
alsbald

10
verändern . Gefl . Off .

unt . W. 2. Ar. 82874 . — Exp.

Ein junges Nidchen
e

aus güter
Jamilie welches auf einem Bu⸗
reau thätig iſt , ſucht anderweitiges
Engagement . 40742

Offerten unter No. 40742 an die

2 ition dieſes Blattes erbeten .

1 verh . junger Mann ſucht
unter eſchebeen Anſprüchen
Stellung als Buchhalter u. für
kleine Reiſen gleichviel welcher

Branche . 40920
Gefl . Anerbietungen unt . Nr .

40920 an die Exped . erbeten .

Vertrauenspoſten geſucht .
uf Verlangen kann Fgeftel werden. 40697
Näheres im Verlag .
Reinliche Hnderloſe Frau ſucht

Monatsdienſt oder Bureau zu
reinigen . Näh. L 6, 1, part . 39684

43 junge Fran geht Waſchen
Uu. Putzen . G 7, 82, 2. Stock . 4059 7

Enn ordentl füchtiges Mäd⸗

5
ſucht ſofort Stelle .

H 8 , 23 , 5. St .

Mehr . geſunde , 77775 Scheuk⸗
ammen ſowie Dieuſtmädchen jeb.
Branche ſuchen u. finden Stelle
bei Frau Reinig Wwe. , Weinheim I
nächſt dem Markt . 36801

1 Mädchen im
geln und allen Zimmerar⸗

eiten 17 bewandert , das gute

Sell ſe beſttzt , ſucht ſofort
otelzimmermüdchen

ſucht auch ſof. Stelle . 41207
Frau Fritz , G 5 , 15 .

ine gellöte Kleidermacherin
mmt noch Kunden in u. außer

Hauſe an. F5 , 11,2 . St . 41218

16 0
—

Lehrling geſucht.
Ein großes Fabrikgeſchäft in der

Nähe Mannheim ' s ſucht zu mög⸗
lichſt baldigem Eintritt einen jg.
Mann aus guter Familie als

Lehrling . — Derſelbe muß eine

gute Schulbildung , ſowie eine

ſaubere Handſchrift beſitzen und er⸗
hält bei zufriedenſtellenden Leiſt⸗
ungen ſofort angemeſſene Bezah⸗
kung . — Offerten ſind unter X.
No . 40935 an die Expedition ds .

— — vichten. 40935

Lehrling geſucht
mit guten Schulkenntniſſen per

Juli auf das Comptoir eines
Fabrikgeſchäfts. 40576

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Für ein hieſiges Getreide⸗
entur⸗Geſchäft wird ein mit
en verſehener

ann aus anſtändiger
milte als 41077

Lehrling
50 Offerten unter 8. Nr .

4075 an die Expedit— ds . Bl.

en Preiſe von M. 1000, bis 1.

1 81
zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe und
ge unter B. K. Nr . 40958 an

ie Expedition ds . Bl .

2 1. ſucht ein
junges Ehepaar ſchöne eevon 4 Zimmern ꝛc. 0906

Offerken mit Preisangabe 955
No. 40906 an die Exped . ds . Bl.

Ein junges Ehepaar ſucht per
tte Jult 3 Zimmer mit Zube155r in anſtänd . auſe . 191440546 b. Exp. d

L 8. 4 1 hübſch .
mit 2 Comptoiren

u. großen Kellerräumlichkeiten
1 zu vermiethen . 33671

Näheres im Vorderhaus in
der Wohnung zu erfragen .

Ein helles Magazin , 23
Meter lang , 7½ Meter breit mit
3 Böden , preiswerth per ſofort
oder ſpäter zu verm . 40927

Näheres U 4 , 9 , parterre .

0 52 9 ein Age Sapenmit
ſchönem Schaufenſter

nebſt Kui und anſtoßendem

Magazinraum zu verm . 39745
Näh . C 8, 12 —14 , Eckladen .

0 3,2 am Theater 1 Saden
mit oder ohne Woh⸗

nung a.bermienhen 40579

6 4, 94Größeres
zu verm . 77

E 2 13 1 0
Laden mit 2

mit od . ohne
Wohnung zu vermiethen .

Näh . K 3 , 1, part . 37766

E 3 . 514 Planken , Laden per
1. Sept . zu v. 40805

mit Woh⸗G5 , 180 de Unung . ganz
oder getheilt , ev. auch mit Laden⸗
einrichtung zu vermiethen . 38916

Näheres E 4, 6.

60 Neubau , 1 gr .M 25 Ladenlokal zu
vermiethen . 35056

N 25
7 Laden , auch für Comp⸗

toir paſſend , per ſo⸗
fort 15 ſpäter zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 37008

N 6 3 Laden ( Bureau )
kleineres Magazin

größerer Keller ſofort zu v.

Näh . 2. Stock . 40722

. 6 , 2
zu verm . Näh . 2. St . 38896

1U 1 1 Laden mit od . ohne
9 Einr . zu v. 40521

1 2 Ladenmit feinem
9 Wurſtausſchnittge⸗

geſchäft ( Filiale ) zu verm .

Näh. e hoch . 41204

1 3, 17 1 großes Bureau
mit anſtoßendem

Siumer ev. möbl . zu verm .
Näheres parterre . 35445

Für 40053

Bureau
einer Holz⸗ oder Kohlenhand⸗
lung oder Speditionsgeſchäft ,
der Lage wegen ganz beſonders
geeignet Parterreräume zu ver⸗

5 en.
ſr A

40058
u erfragen Luiſenrin

J 9, 36/38 , Ecke des

buſch, 2. Stock .

Ladenvermiethung .
Die bisher von der Firma J .

79 dahier gemietheten

ewſe Laden⸗ u. Magazinräum⸗
chkeiten im Kander ' ſchen Hauſe

Lit . K 1 Nr . 8 Neckarſtraße ſind
mit Comptoir und Wohnung im
erſten Stock anderweitig zu ver⸗
miethen . 4044

Nähere Auskunfe ertheilt der
Verwalter der Berndhäuſel ' ſchen
Konkursmaſſe RechtsanwaltTil⸗
leſſen , Lit 8 2, 6 dahier .

Laden mit Wohnung für
M. 35 per Monat zu verm .

Näheres Kleine Wallſtadt⸗
ſtraße 23 , 2. Stock . 40560

Ludwigshafen a . Ah.
(Trambahhnlinie ), Bismarckſtr . 62.
Schöner Laden mit Wohnung
pr . Anfang November zu verm
Näheres bei J . Rohrbach , 5Stock daſelbſt . 9316

Ein Laden mit 1 6

Zimmer u. Küche bis 1. Sept .
ganz od getheilt zu vermiethen ;
ferner 2 einzelne Zimmer ſof .
zu vermiethen . 41059

Näh . H — — M1 . 10 —

———— —ů —

en e ,
3, 4 2 Küͤche u. Keller ganz
getheil 40685

8zu vermiethen .

Gaupenwhg . a ruß .4 3, 5 Leute zu v. 40686

B32 „ 6 3. St , Seitenbau ,
helle Wohnung, 5an Zubehör zu ver⸗

miethen . 39719

B 4, 12 belle Wohnung , 2 Zim⸗
mer u. Küche , in den

Hof 970 pr . 15. Juni zu v.
Parterre ⸗Wohnung , mit

1

ohne helle Räume zu Werkſtätte
oder Magazin , p. 1. Julf z. v. 0080

Seitend⸗ im. u. KücheB5 , 2 85 1 5 . 2 Perſ 1 5
Näh . 4 Stock , Vorderhaus . 40262

ſchöner 2 Stock , 4 bisB5 22 43 5 Zim Küche z. v. 740

B
5 leere Zim . z. v. 40739
9 , Einzeln . Perf . 9 Mk.

0 3¹ 2 Zimmer u Küche
4 2 zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 40781

0 3, 1 2 Tr . hoch neuherg
Wohn . mit 8

Wae Zubehör zu
vermiethen . Näheres 0 38, 10,
HofmuNefuſkaltenhandlung 38434

63 . 220 Ccke des Schill⸗
9 * 2 Platzes ( Part . ) ,

5 Räume , auch für Anwalt re
oder Comptoir ſehr geeignet, zu
vermiethen . 40715

Näheres o s , 2, Comptoir .

0 4, 9 5Schillerplatz ,3. St . ,
6 Zimm . , Küche und

Zubehör
ee per 1.

Juli zu v. Näh. part . 40238

0 8, 14 Ae 6 Zim⸗
mer mit Zubehör pr .

15. Juni zu permiethen . 39687
Näheres K 8, 11/20 .

2. St . , Zeughaus⸗4, 1
platz , 5 Zimmer

Magdkammer u. Zubehör per
1. Juli zu verm . 40842

D 8 7 ( Rheinſtraße ) , Part . ⸗
Wohn . beſteh in fünf

Zim. , K1iche zc. auch als Buregux
geeignet zu vermiethen . 40008

9 7 AI 5 ſchöne Zimmer u.
35 Hichehu zu verm .

Stock . 40450

E2E 2, 63
1 eres Manfarden⸗
Zi m. ſof. zu verm .

Näbens 8. Stock. 39887

E 8 9 3 Zimmer und Küche
9 zu verm . 39912

8 3 . St . , 1 Wohn . , 3
3, 13

Zim, , Küche u. Zubh .
an ruh . 4

25 3 Zim . u. Küche ſof .F 55 3 8 erm . 398

elegante Hochpart. ⸗

und Zubehör per 1. Septbr .
zu vermiethen . 40916

Näheres 2. Stock .

Leute zu v. 40925

8,88, Wohn. , von 7 Zim .

5 Hinths . , 3 ſchön 120

88 ſof . z.

K4 , 145 Siner 05
Magdkam . u. Zubeh . zu verm .

Näheres parterre . 40067

1L2 „ 14 3. St . , 7 Zim nebſt
Zubeh . mit Bade⸗

ofen 1 zu verm . 38905
Näheres Gothaer General⸗

Agentur , L 2, 14 .

L 4, 5
EPart . ⸗Wohnungen , 2

u. 3 Zimmer mit Zu⸗
behör , 50 5 Leute zu gerim,auch kann Werkſtätte oder Lager⸗
raum dazugegeben werden . 38826

L 8, 6 ( Bismarckſtr . ) , 3. St . ,
1 Wohn . , 6 Zimmer

ſ. Zubehör zu verm . 39692

L 12 b 2. Stock , 7 Zim .
5 mer mit Balkon

und Zubehör , pr . Juni zu v.

112
parterre . 33736

0 Bismarckſtraße . 364 10
Zimmer , Küche und

Juni oder ſpäter
Parterre⸗ 39743zu verm . ar

L. 14, 3 Ein eleganter 2.
3 Stoc, 7große Zim⸗

mer , tee und allem Zu⸗
behör zu v. Näheres part . 40593

L 14, 4 hocheleg . 3. Stock ,
6 gr . 8Zimmer m.

Balkon 5 Ver. , Bad⸗ A. Mädchen⸗
. , iehereSpeiſek . , abgeſchl.

Aalge per 20.
Näh .

n. Speicher , 2 Keller ,
Waſchl zu verm . , ev. 3

Büreauräume , Magaz . u. ſep . Keller
dazu . Näh , part . 4004⁴

9 3. St., eleg . Wohn ,U 15, 9 55 Jim. , K . u. Zu⸗
beh. ſof .z. v. Näh. part . 41076

L17 , gahuhafplaß 7,
gegenüber dem Bahnhof , einige
ſchön möbl . Ae mit guter
Penſion für feine Herren oder
Damen in ſehr gutem Hauſe zu
vermiethen . 41098

Gbendaſelbſt können auch noch
einige Herren guten Mittag⸗ und
Abendtiſch nehmen .

leeres Manſardenz .z15 27 Näh. 3. Stoc . 40557

N 3 3 Wohnhaus mit
— 9 größerem Magazin
zufſammen od, getheilt , per Juli
zu vermiethen , auch zu verkauf .

Näheres nur durch Agent
J . Zilles , N 5 , 11b . 39491

N 4, 23 1 Zim . und Küche
zu verm . 40761

N0 35⁵ Part. ⸗Räume , Küche
zc. in beſtem Zuſtand
. , auch können kleinere

Geſchäfts Localitäten dazu
abgegeben werden . 40723

Näheres 2. Stock .
0 I. 2 leere Zimmer
N 0. 6 2 zu vermiethen .

5 , 5 Jum Küch u. Ju Väheres 2. Stac . 40909

zu v. Preis 28 M pr . Mt . 4 596 0 6, 1 5 20 e2. St . ,4 Zim. *. ohn. , 2. Zim66 . J9 I . 20
nebſt 1 55 u. 10 an

155 am . zu v.

ſofort zu verm . 39954 Näh. 0
9U5 1 110 uungSths , kl. Wohnung6 15 1 2 2 0 2

E 45 9
zu verm . 41090

und Zim . u. Küche zu v . P 6. 5 Finterh 2 Zim und

Näheres 2. Stock . 405855 . Küche iu 088s

7 , 25 pe 2 2 3 en
Par äumei od. getheilt z. v. 39564 5 im Laden . 39955

2 St 2 unmöbl . 3 2. St. , Wohnun0 8, 6 Juli
als Bureau 55 03, zu verm. 5

eignet ,

1
uli zu verm . 4050 S Park, ,

2. St , abgeſchloſſ . 5 , 5
ib0b 8 Zimmer, N 5

9
0 9. —4 Lad

8

Küche 15
Zubehör an ruhige lhere 5, 14, Laden.

Leute zu verm . 882. 442

abgeſchl . Wohnung ,8, 21 2 Bihemer . h
zu vermiethen . 41210

H 8, 22 Seitenb . , 4. Stock ,
ſch . Wohn . , 2 8555U. Küche 55

5
verm . 3898

Näheres daſelbſt od. U6 , 14 .

H 8 322 Zim . u. Küche m.
9 Abſchl . z. v. 40691

H8 , 38 .
3 ſchöne ier m. Abſchluß ,

Küche mit Zub. zu
Näheres 2. Stock . 41214

1. Stock , 4 Zim,,H 9, 56 Küchen Jabeon
2 . Stock , 6 Zim , Küche und
Zubehör zu verm .

Näheres G 8 , 8 , Hof . 38243

JI , 16 % Altev, Ruch fa.
40435

J 2, 7 Wohn . m. Schreiner⸗
werkſtätte ( die Miethe

kann Aögen beitel werden ) billig
zu vermiethen . 40023

J . 2 O Eine kleine Wohnung22 ſof ,zu verm . 40391

J7024 —8 Zimmer , Küche
ſofort zu verm .

Näh⸗ F 5, 15 , Laden . 40436

7J 9, 28 1 55 . 0

K 2, 15 Part . ⸗Wohnung

K 2. 1 ee St . ,

zu v. 36601

immer , Küche,
Magdk . u. 31 eh. wegen Weg⸗
zugs pr . 1 Juli od, ſpäter z. v.

Näh . 2 St . rechts : 41208

0 J. Stock Vordhs .K 3, 22 3 Zim . , Küche nebſt
Zubehör

zu, vermiethen .
Näh . G 2, 13 ,

K 4, 5 2. St . , 1 ſch Wohn .
4 Zim . 1 Küche ſof .

zu verm, . Näh , vart . 40701

40030

I Zim. 4. d. Str . geh.7 , 3Za 2 Nag 2 St 44225
% e 7

ſege Ausſicht auf die Berg⸗

traße und ſtädtiſchen Anlagen ,
immer , aufs eleganteſte

ausge tattet , Badezimmer , 2
nebſt Zubehör

per ſofort od. ſpäter zu ver⸗
intethen . Näheres bei 34714

Zacharias Oppenheimer ,
7, 17a , parterre .

R 15 14 eee
Zimmer

Kammer 80
vermiethen . 39862

Nähere 2. Stock .

R 3, 10 2 Zim . u. Küche
an ruhige Fa⸗

7. Seite .

1 2. 2 ſch. Wohnung , 2
u. 3 Zimmer zu v.

Näh. 2 Treppen hoch . 41205

1 155 9 am freſen Platz der
Friedrichs⸗S ſchule.Stock , 5 Zim. , Balk . ,Oa ez. u.
575 pr⸗

15. Juni zu
verm . Nüheres 2. Stock . 40180

18 1. St. , 8 . , Küche u.U 6, 2 Zubeh. 3. v. 39697

U6,PG. cbgeſchl Wohn , Vor⸗

derh. , 3. St . 3 Zimm. ,
Küche nebſt Zugeh. bis Anfangs
September zu verm . 41061

— 12 Mark
1, 2 u. 8 Zimmer mit
und Keller zu verm .

Traitteurſtr . Nr . . 10.
Schwetzit

ſt 8

3 Zimmer, Küchen.
.

Zubeh .
1 Treppe hoch im Seitenbar
Juni an kleine ruh .
verm . Näh⸗E I. 4 8. St .

großes Aimmer zum Auf⸗
von Möbeln , nicht zum

1 1 012— den z. v. Näh . i.
Lindenhofſtr . 15 6

Wohnungen zu verm . 40216

Käferthalerſtraße 13,
über dem Mannh . ⸗W gheimer
Bahnhof , 1 Zimmer mit . Waſſer⸗
leitung an ord . Leute zu v. 40429

Eleg . Parterre⸗

Wohnung der Ahe inſtraße,
6 Zim . ꝛc. , ep. 7 Zim . und noch
Büreguräume per 1. Juli zu v.

Offerten unter No. 39869 an
die Expedition dſs . Blattes .

In beſter Lage der Oberſtadt
eine große Parterrewohnung zu
Geſchäftszwecken zu vermiethen .

im
—

5 41097

gegen⸗

0 3, 22 Tr. , ein ſchön möbl.
Zimmer zu v. 40947

6 3. 3 Tr . , ein hübſch
möbl . Wohn⸗ und

89112—2
u verm . 40068

on 12 —2 lthr anzuſehen .

U13 2
20 2 . St . gut möbl .

Zimmer ſofort zu
vermiethen . 39575

4 , 20 3. Stock , ſchön
möbl . immer

per 1. Juni und 15. Juni
30

vermiethen . 40520

5 4 17 Möbl . Zimmer ſof
9 zu verm . 40256

2D
2 3. St . , ein gut möbl .

957 K Zim . zu verm . 40924

55 3 2. St . , ein fein möbl .
Zimm. zu verm . 40698

E 2 . St. , 1 ſchön möbl .
— Zimmer zu v. 40624

E 2. St , möbl , ZimmerE 8
5 % O zu verm . 39588

0 1 Tr . , 1 ſchön möbl . Z
3, iſt ſof. zu v. 40642 .

＋ 3 4 2 ſch . möbl . Zim . z. v.
7 Näh . 1. Stock . 40844

F 4, 21 möbl . Zim . zu verm .
Näh . 2. St . 40744

F 5. 5 3. St . , hübſch möbl .
„9 Zim . mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 40587
3. St . links , 1 gutF 8, 14a möbl . Zimmer , ſof.

zu vermiethen . 40720

18 1⁴
a 1 Tr . ., 2 g. mbl . Z. m.

5 Penſ . ſof. zu v. 40425

55 a 1 gut möbl . Part . ⸗
7, 2

Pan⸗
mit oder ohne

Penſion ſofort zu verm . 40729

6 7 12 möbl . Zim ſof, bill .
zu verm . 39904

Zu Afragen 3 Stock , Vor derh .

6 8 6 2. St möbl . Zim . ,
9 auch als Bureant ge⸗

eignet , pr . 1. Juli zu v . 40504
D 4 4. Sſt . , 1 ſch . möbl .0 8, 14 Zimmer 155 oder

ohne Penſton ſof , zu v. 40784

LI3 , 5

L 13, 16 1
3¹1 112möbl .

od . 2 Hebr ſof. 1 5 15 5
ein1 18 Thoräckerſtraße 9,

4 fleines möbl . Parkerre⸗

5
mer ſofort zu verm . 40038

2. 10 gut möbl . Zimmer
zu verm . 40922

FF 1) 3. St , 1 g. möbl .2 12
Zim . mit ſep . Ein⸗

gang 1 6r 2zu verm . 40419
2. St . ,St., 1ſchön möbl.N2 5 13
Sanner: v. 33857

5 In mößlirz⸗M E , 15 mit
Penſton zu 40882

2. Treppen , einN 55, 11
ſchön möbl. Zim⸗

mer zu vermiethen . 404¹5

0 3 17 gute u. einfach möbl .
5 Zim , mit oder ohne

Penſion ſofort zu verm . 40223
möbl . Zimmer zu

PE2, 12
verm .

8
41¹206

part . , ein möbl . Zim .P 9, 8
zu vermiethen . 40554

0 ＋ 20 1 ſch . möbl . Eckzim .
5 zu verm . 39698

9 4,2 1 * Stock , 1 einfach1 msbl . Zim . auf di⸗
Slraße 9285 Bill . zu v. 40891

2. St , 1 ſchön möbk .0 75 Za
inmer zu v. 412285

8 e 2 Ti , fein möbfB 3, 15 Zimmer ſofort 4
vermiethen.

möbl . Parf⸗ Fimmerf 4, —
zu verm .

8

—5024
8 1 13 1 gut möbl . Zim . im

2. St . , auf die Sitr .
79 ſofort zu v. 405 98

J3 28 1 feln m Bl.
9 , 2 2Zim .m. . v. 401Ff IIa 2 St .Igut m ö1 1, 1 Zim . au die Str .
geh . zu 92 15 400764

I ee
F1, 18 b

möbl . Zim . ſof ,
zu 1 8 1

F 4 1 ＋. Stock ſch. möbl
E f. 12 M. zu v. 8

2. St . el 5L1 6,7 ein gut in

1 6, 25
Zim . bill. g. v.

( Friedrichs
1 Tr . 3 1 Zit

mit Penſton zu verm .
75U 1 . 3 8855 ha 8

Schlafzimmer mit ſep . 5
zu vermiethen .

1I. , 10 25
„St . , 2g . möbl . Zim

U 5 0
Jep . Egnv. ——¹⁰—

auf die Ning⸗
ſtraße ga2. Stock rechts, 1 gut mö

Zimmer mit prachtuoller
Ausſicht zu verm . 401½

15518
I 2 Tr . 1 ſchön

1U 9, 2*
Zim . 115 781

Eingang vor der Glasthüre
zum Juni bill zu verm . 401

6, 4

658 Ringſtr . , 1 Tr .
hübſch möbl . freun

Zim . ev. mit Penſ . z. v. 40878

Kaſſerring 25 , ſein mz
Zim . mit Balkon , 3 Tr . hoch
Ausſicht auf Ring u. Bahnhof
ſofort zu verm . 40677

Bellenſtraße T7 , 8.Sfoc ,
Eindenhof ) 1 ſch . möbl . Zim⸗
mer in gutem Hauſe zu ver⸗
miethen . 40900

möbl . Part . ⸗Zim.6 8, 22b mit ſep . Eingang
zu vermiethen 40719

I 1 2 Tr. , 1 ſchön möbl .
Zimm . für 15 Mark

zu 2

18
5 40556

II 3 Stock , 1 möbl .
Zim . mit 2 Betten

auf vie Straße geh. , an 2 ſolide
40749

ein

milie 5 vermiethen . 20754 Leute ſofort zu verm .
Seitenbau , 2 kleine ＋. St . einfach möbf0 7, 11
Wohn . z. v. 41074 J 2, 13 Z. m. el de
4. St . ein leeres Zim K 2. 5 Ringſtr . 1 Tr .

ein
8 1, 1⁵ an ſol. Fräulein zu v.

Näheres 2. Stock . 4007

8 1, 15 . St . neuherg . Wohng.
4 n. der Straße geh.Küche ꝛc. , an ruhige Fam .

ſof. od. ſpät . zu v. Näh . 2. St . 49077

gut möbl . Zimmer in
8 ſchöner Sige⸗ zu mäßigem Preis

zu vermiethen . 41014

Seckenheimerſtr . 31 1 5
möbl . Part . ⸗Zimmer mit Gar⸗
tengenuß an ſoliden Herrn 12vermiethen . 378

Wohn⸗ u. Schlaffimmer gm
möblirt , an ein oder zwei 1zu vermiethen .

Näh . Bahnhofplatz 3, 4. Stock
— — —— — —

( Schlafstellen . )
fI 9, 10 fe 58055

lafſtell
J 4, 10 bermeben 40185

Ecke der Ringſtr . 2
HK

2, 18 Frehech ſchinmbl 02 4¹ Schlafſtelle zu ver⸗
& 2 miethen . 41060

FN — Neckarſtraße , 4 .1 1, Za
Stock , 4 Zim .

und Küche auf 1. Juni zu
vermiethen . 35380

Näheres Gebr . Hoffmann .
Baugeſchäft , Kaiſerring 26 ,

2. Stock ein Zim⸗＋ 2 , 2 mer , Küche 119
Zubehör zu vermiethen . 40833

T6 , 1* 1 Zim . u. Küche
zu vermiethen

Großemerzelſtraße43 , 45 ,
47 verſch . Wohn . , 8, 2 u. 1
Zim . u. 8 ſof, zu v.
Näh . I 6 , 19 . 33732

U1 , 3 Zreiteſtr. 2 mraße
ſchöne Zimmer für Comptoir ge⸗
eign . , mit ſep. 3 . b. 40007

U , 19 kl. Part . ⸗Wohn ſofort
billig zu vermiethen .

Näberes 3. Stock . 40958

Zim . 1 75 od. ſpäter zu v 39715
5 92 . Sſtock , 1 gut

möblirtes Zim⸗
mer zu vermiethen . 39891

K 3. 16,Ningſtr . 4. St . ,f . möbl. Zim.
mit Penſ . bill zu verm . 40058

K 4 5 1 ſchön möbl . Part . ⸗
4 * Zim , zu v. 40700

K 18 Tfeinmöbl Part . ⸗Zim .

9 4, 5
Schlafſtelle zu 91

—

8. St , mel4. 10 a. mit guter
bürgerlicher Penſton ſofort zu

L 6 , 96,4
IL 11750 Zimeben Schloß⸗
garten gebend zu verm . 28257

ſof , zu verm . 40509 verm . Preis Mk . 50. 37791

5 2 Tr , 1 gut möbl . 2. St. , ſehr guteL 25 8 Zimmer mit Schlaf⸗ M 1, 10 Penſten 55
duueden per 1. Juni zu ver⸗ Leute . 398 0
miethen . 40032 5f 2. St . , könn
1 2

—12 Stock, Ig . 195 N 4. 2 einige
guten bürgerl . Privatmittags⸗1 7 11und Abendt ſch 40938

dahier ein
„ Zimmer 150 Penſton . 3⁴0

Mäheraa im Mavlaa



9. Seite .
General⸗Auzeiger .

NNur baares Geld .
Stie können mit

M. 10. 00
1 8 .

M. 5,00 mongtlichem Riſtko
i8s 8,400 M.

M. 3,25 mongtlichem Riſiko
bis 4,200 M.

gewinnen . Verlangen Sie
gratis und franco Proſpecte
vom 40215f

Bankhaus J . Scholl ,
Neuſtrelitzi . /M. Zierkerſtr . 57. f

Mülhänſer Zengreſte
Wollmouſſelin⸗,Batiſt⸗
Kattun⸗,Satin⸗,Leinen⸗ ,
Halbleinen⸗ , Shirting⸗
Flanell⸗ , Schurzſtoff⸗ ,
Handtuch⸗ , Bettzeng⸗ ,
Vorhang⸗ , Futter⸗ ,
Bukskin⸗Reſte in neue
ſten Deſſins ſehr billig .

J. Schmies , 0 6, 6

Jür Japs⸗zierer !
Ia . Württemberger See⸗

gras , ſowie größte Auswahl
in Matratzendrill bei zeose

Moriz Senissinger ,
2 . , 28 , Maunheim .

Kaiser -
Blume

feinster Sect ,
gesetzlich ge -
schützteMarke

von 21358

Bebrüder

Kgl . Bayerund
Kgl . Rum. Hof .

lieferanten .
Sohaumweln -

Klellerel .
Tertrstsr : J . W .
Frey , Lannbein

Feinſte 40886

FSiftahn.
Tafelbutter

Mk . . 20

per Pfund .
„

Johaun Schreiber
Breiteſtraße J ., 6.

Schwetzingerſtraße 18b .

Jungbuſch H 8, 39 .

Neckarſtadttheil Z A l, J.
8 4, 14 ( Friedr . Stutz ) .

22888

Hundemarken
nach Vorſchrift bei 6 0

8
A. Jander . Graveur 6

I , 1. Planken . v1 , 1.

2Sggds
2
Große getten 12 M.
(Oberbett , unterbelt , zwei Kiſſen ) mit

exeinigten neuen Federn bei
uſtav Luſtig , Berlins . , Peinzen⸗

ſtraße 46 . Preisliſte koſtenfrel. Biele
1 5 Anerkennungsſchreiben . —

36966

3500 Mk .
werden 1 gute Sicherheit zu
5 % Zins aufzunehmen geſucht .

Off . u. Nr . 41078 a. d. Exp .

Unterricht
in

e Engliſch u.
talieuiſch wird an junge
aufleute nach praktiſcher Me⸗

thode billigſt ertheilt . 40098
Näh . E 8 . 4, 2. St . rechts .

Die Vorzüge
des ächten Prof . Juſt . von Lie⸗
big ' ſchen Backpulvers ſind :
bedeutende Triebkraft , leichte
Verdaulichkeit und vorzüglicher
Geſchmack des damit bereiteten
Backwerks , in welchen Eigen⸗
ſchaften es alle ähnlichen Fabri⸗
kate übertrifft . Nur ächt , wenn
auf jedem Packet „ Liebigs Ma⸗
uufactory , Hannover “ ſteht .
Zu haben in allen beſſeren

rogen⸗ , Colonial⸗ und Deli⸗
cnteſſen⸗Geſchäften . 39237

Bilder u. Spiegel werden
ſauber und billig eingerahmt .

H. Hofmann
39277 H 3, 20 .

des wirklichen

Die während der letzten Saison sich angehäuften

von

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Wasch -

stoffen , Mousselines , Gardinen - , Teppich -
umd Läuferstoff -

werden während dieser Woche zu auffallend biligen Preisen

chwister Asberg
Kunststrasse , O E, S , Fostauadrat .

Tkager

Hpliſch
jean Krieg,

Sold - und Silbermaaren
5 Jeder Art

in reichhaltiger Auswahl ,
versilberte ( Alfenide )

Alle Sorten Brillen und
Z Wwieker , Perspective

für Theater und Reise ,

ae Juwelier Fernrohre , Barometer eteoke , or 9.1 MANNH EIM 33333
Reparaturen raseh undgehörigen Neuanfertigungen*

50
5

billig .und Reparaturen .

Billigste Preise .

05, 6 Heidelbergerstr. O 5, 6
nächst dem Strohmarkt .

8
5 8

dcsrundet 1839 —
— empfiehlt sem reichhaltiges Lager in : 35810 855
Leinen - , Damast - u . Drell - Tisch - u . Handtuchzeugen , =

— Bielefeider und Hausmacher Leinen grcu , —2
—5Ierren - u . Damen - Hemden ett . 2S8 28 Federn , Flaum , Rosshaar . 5725 2 Musterlager

2 in Teppichen und Vorhängen .

eer ee e

des gut assortirten Bestandes von Regen- und
Sonnen - Schirmen . duf de bisherigen Preise

werden 299 Rabatt bepillig .

F . Körner , Schirm-Fabrik,
11 . 15

Flanken .
Die Ladenschränke werden billig abgegeben . 37475

assementerie ,
Mereerie - und Besatzartikel
in reicher Auswahl , empfiehlt 37806

P. Benkard ,
D 3 , 1 Theaterſtraße D 3 , 1

im früheren Langeloth ' ſchen Hauſe .
Aufertigung von Poſamenten jeder Art .T

Jur Hälſte
zu

Anzügen u.
Hoſen geeignet .

Ferd. Weiss, Strohmarkt, 04, 7.

Helhejt ersten fanges ,
Zumphstiehd tbeit ttbertlraſſen diireh ſchue geſhel

Herren u . Damen .
Einzig in ſeiner Art .

Haupt⸗Niederlage
Karl Komes

Werthes

—2＋telsAnſertigen , ſowie Aufarbeiten
von Matratzen , Sopha ' s dꝛc.
wird bei guier Arbeit billigſt aus⸗

11

SJestf
N 1, 1. Kaufhaus N 1, 1.

Preiscourante gratis
und francv .

gegropehs
fertig

WinAn . Abhängen der Beinskutze !

Geübte Friſeurin , w. n. d.
neueſt . Moden friſirt , empf , ſich d.
geehrten Damen in u. außer dem

führt . F 2 , 12 40845 Hauſe . n 2, 6, 3. Stock , 40580

7 — —

E Gr. Bid.
Hoß⸗l. 85

1 Herrn Kaudels Gardinenpredigten

5

eeeeeeheee

Mannheim , 8 . Junk .

Am 1. Juli cr . schliesse
ich mein Schirmgeſchäft .

Die noch vorhandenen

Sonnen⸗ u. Regenſchirme
nur beſſere Sachen , werden

25˙ unter dem seitherigen Preise

abgegeben . 41081

E 1, 15 7

Planbn . F . Körner ,
Schirmfabrikant .

Noch 2 Ladenſchränke , Schild ꝛc. , ſehr billig .

jacob Geber, Mannheim,
Großh . bad . Hoflieferant .

Feuerfeste Kassenschränke ,
Stahlpanzer - Kassen

in jeder Stärke , 39714

Stahlpanzer - Kassen - Gewölbe
bei erſten Banken ausgeführt .

Einrichtung von

Depot - HKassetten .
Lieferant der Deutſchen Reichsbank , Königl . Filialbank ,

Pfälziſchen Bank , Mannheimer Bank , Stadtkaſſe ꝛc.

Lager: P 5 , 1 . Tabrik : U 6 , 5 .

9

e

Friedrich Bühler
D 2 , 10 , Theaterſtraße . 32625

Weißwaaren - und WMäſche⸗Geſchäft ,
Ausſteuer⸗Artikel .

Reelle und gute Bedienung .

Straßßen- . Garten⸗Waſerſchläuce
in nur bemährten Qualitäten , empfehlen mit und ohne Garnitur

Hiii & Müller ,
Gummiwaaren⸗Special⸗Geſchäft 4001⁴

N 3 , II . Kunſtſtraße . Teleph . 657 .

Gummi⸗Schläuche
für Gärten und Trottoirs , heißes Waſſer , Dampf , Gas , 5troleum und ſonſtige e liefert in anerkannt vorzügliQualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen , auch an Private

G . H . Spalding ,
Gummi Special⸗Geſchäft für Fabrik . , Brauerei⸗ und

Kellerei⸗Bedarfsartikel ,
R 7 No . S , vis - - vis der neuen Realschule .

Wiederverkäufer werden geſucht . 34187

Hutfabrik Zilke & Co . , E 2, I8, Plauken .
Größtes Lager in Stroh⸗ und Filzhüten für Herren u. Kinder zu den

billigſten Preiſen . — Beſte Fabrikate des In⸗ und Auslandes . 38640

eee unheim . AAAN
20 1

Mittwoch , 93 . Vorſtellung
den 6, Juni 1894 . Zim Abonnement 8 .

Hänſel und Gretel .
Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette .

Muſik von Engelbert Humperdinck .
1. Bild : Daheim . 2. Bild : Im Walde . 3. Bild :

Das Knusperhäuschen .
Regie : Der Intendant . Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter

Röhr .
Perſonen :

Peter , Beſenbinder 8 Herr Marr .
Gertrud , ſein Weib 8 5 8 ( Heindl
Hänſel, ) 8 Frau Sorger5 Gretel, )

deren Kinder
Frl . Karina .

Odie Knusperhere 5 Frau Seubert
Das Sandmännchen 8 85 Herr Rüdiger

1
2
1
1

Das Thaumännchen Frl . Wagner .
Engel . Kinder .

Die neuen Dekorationen im 2. und 3. Bilde ſind ent⸗
worfen vom techniſchen Direktor Herrn Auer und aus⸗

geführt von Herrn Remler .

2 Kaſſeneröffn . J7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende n. 9 Uhr

Große Preiſe .

Donnerſtag , den 7. Juni 1894 .
95. Vorſtellung im Abonnement 4 .

Zum erſten Male :

Das Recht der Frau .
Studie in einem Aufzug von Eduard Krämer .

Neu einſtudirt :

Luſtſpiel in einem Aufzug von G. von Moſer .

Zum Schluß :
Ein Künſtlerabenteuer .

Romantiſches Ballet in einem Akt von Hermann Butter⸗
weck. Muſik von Carl Flinſch .

Anfang 7 Uhr .

15
5

7
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